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11IX uncl Oe ^vei 'lLseksktev
In allen Ländern wächst das Bestreben der sozia-

listischen Bewegungen, auf den Gang der Politik
Einfluß zu gewinnen. Diese Bemühungen sind von
großer Bedeutung, da die Interessen der fried¬
liebenden Arbeiterschaft aller Länder ein starkes
Gewicht in . der Waagschale der internationalen
Politik sind. Naturgemäß verlangt die Arbeiter¬
schaft, vor allem in internationalen Wirtschafts¬
fragen ' gehört- zu werden, um dem Einfluß des
internationalen Kapitals entgegenwirken und so
neue Kriege verhüten zu können .

Auf der Tagung des Wirtschafts - und Sozial¬
amts der UN . in New Park hat es eine bedeu¬
tungsvolle Auseinandersetzung über die beratende
Rolle des Weltgewerkschaftsbundes ge¬
geben . Diese wichtige Organisation, die im Jahre
1945 in Paris gegründet wurde und 66 Millionen
gewerkschaftlich organisierte Arbeiter aus 56 Län¬
dern umfaßt, fordert eine stärkere Beteiligung der
Arbeiterschaft bei den Beratungen des Wirtschafts¬
und Sozialamtes der UN. Der Vertreter Frank¬
reichs , Hauck , setzte sich leidenschaftlich für ein
möglichst enges Zusammenwirken zwischen Wirt -
fchafts - und Sozialamt und dem Weltgewerkschafts¬
bund ein . Die Arbeit der UN . müsse auf der Unter¬
stützung der Bolksmassen aller Länder aufgebaut
sein und dürfe nicht nur den Sitzungen der Diplo¬
maten überlassen bleiben .

Dieser Standpunkt Frankreichs wurde von Ruß¬
land, der Ukraine , der Tschechoslowakei und Bel¬
gien unterstützt , während der englische Vertreter
Noel Baker und der amerikanische Vertreter Wi -
land dem Plan einer Zusammenarbeit mit dem
Weltgewerkschaftsbund heftig widersprachen . Der
Grund für diese ablehnende Haltung der Anglo -
Amerikaner dürfte in der Befürchtung liegen , der
Weltgewerkschaftsbund könne von den russischen
Gewerkschaften oder linksgerichteten Gewerkschaften
anderer Länder, z . B . der USA ., beherrscht werden.

Eine Einigung ist nicht erzielt worden, doch ist
damit zu rechnen , daß die Mehrheit der Mitglieder
des Wirtschafts - und Sozialamtes dem Weltgewerk¬
schaftsbund eine wichtige beratende Rolle übertra¬
gen wird.

Von der Wirtschafts - und Beschäftigungskomis -
sion des Wirtschafts- und Sozialamts der UN . ist
letzt ein Bericht vorgelegt worden, der sich mit der
Wiederherstellung der wirtschaftlichen Stabilität in
der Welt befaßt. Vor allem sei der Wiederaufbau
in den kriegsnerwüsteten Ländern zu fördern und
die Wiederherstellung von Gebrauchsgütern wieder
auf Vorkriegshöhe zu bringen. Dies sei mit einer
Modernisierung der Industrien zu verbinden und
müsse auf einer Neugestaltung der Beziehungen
zwischen Arbeiterschaft und Unternehmern beruhen.
Die ganze Frage sei nur ein Teil des allgemeinen
Problems der wirtschaftlichen Grundlage
für einen dauerhaften Frieden. Ferner verlangt der
Bericht eine Kontrolle aller knappen Rohstoffe und
Hilfeleistung für verarmte Nationen . Die Frage
der Vollbeschäftigung sei nur auf breiter inter¬
nationaler Basis zu lösen.

Der Bericht ist ein Zeichen des Fortschritts auf
dem Wege zu einer internatidnalen wirtschaft¬
lichen Zusammenarbeit zum Wohls der gesamten
Menschheit .

Der Kongreß der Internationalen Christli¬
chen Gewerkschaften in Amsterdam fordert
eine Einschränkung der Sonntags - und Nachtarbeit
sowie die Ausführung schwerer oder gesundheits -
schädlicher Arbeit auf ein Mindestmaß. Jedem Ar¬
beiter solle das Recht zugebilligt sein , einer Ge¬
werkschaft anzugehören, die er sich selbst ansgewählt
habe. Der Verband läßt die Nationalisierung der
Produktionsmittel nur in gewissen Cinzelfällen
gelten , er lehnt sie als System ab .

Für die Dauer von sieben Jahren ist M . H.
Pauwels (Belgien) zum Präsidenten gewählt wor¬
den , Vizepräsidenten sind Tessier (Frankreich )
und Fuykschot ( Holland ) .

FrankreilbsMinistcrvräsidentGouin
hat den griechischen Minister Archipels ? empfangen .

General Könia . der französische Oberbefehls¬
haber in Deutschland, ist zum Armsegeneral befördert
worden .

Die norwegische Negierung wird im Ein¬
vernehmen mit den Alliierten 4960 Mann für die
Besetzung Deutschlands stellen.

Generalissimus Stalin hat Marschall
Tito im Kreml ein Bankett gegeben.

Die sowsetische Regierung hält «n ihrer
Forderung militärischer Stützpunkte an den Darda¬
nellen fest.

Der . sowsetische Rundfunk gibt die Wieder¬
aufnahme diplomatischer , konsularischer und wirtschaft¬
licher Beziehungen mit Argentinien bekannt .

Das slowakische Volk wünscht keine politische
Autonomie und hat sich einmütig zur tschechoslowa¬
kischen Republik bekannt .

Der ungarische Ministerpräsident
Nagn wird sich in Begleitung des Außenministers
nach Washington begeben.

Der Prozeß Michailowitsch hat in Bel¬
grad begonnen . Er wird einen Monat dauern .

Bei den Wahlen in Rumänien im September
wird der Block der demokratischen Parteien eine ge¬
meinsame Liste aufstellen.

Premierminister Smuts hat London im
Flugzeug verlassen. Seine Heimreise geht über Rom
und Kairo , wo er den Flug unterbricht .

Das türkische Parlament hat ein Gesetz
angenommen , das die Bildung von Parteien und
Vereinen genehmigt (ein Schritt zur Demokratie) .

In der Mandschurei ist eine vierzehntägige
Waffenruhe zwischen den chinesischen Regierungstrnp-
pen und den kommunistischen Streitkraften verein¬
bart worden .

Herbert Hoover ist vom argentinischen
EtaatsministerpräsidentenPeron empfangen worden .

In Surabaya auf Holländisch-Jndien ist der
Belagerungszustand erklirr .worden.

Verantwortung kür einen «tauertiakten Brieden / ^ IryrcinunL gestt nuctl kuktsnä
Die britische Arbeiterpartei ist über die Pfingst-

tage zu ihrer diesjährigen Tagung zusammenge¬
kommen , der mit Rücksicht auf die schwebenden
außenpolitischen Probleme eine besondere Bedeu¬
tung zugesprochen wurde. Neben Premierminister
Attlee , der einen Bericht über die . Arbeit der
Regierung erstatten wird, sind noch weitere Vor¬
träge im Verlauf der Tagung , die sich bis zum
Donnerstag erstrecken wird, vorgesehen . Am Mitt¬
woch wird Staatsminister Baker die Aussprache
über die Außenpolitik einleiten und nachher wird
Alchenminister Benin das Wort ergreifen. Auch
der Sprecher der Regierung, Morrison , hat ein
Referat über die Wirtschaftspolitik übernommen.
Als Vertreter Frankreichs nimmt Leon Blum
an der Konferenz teil und wird am Donnerstag
das Wort ergreifen.

In seiner Eröffnungsansprache hat der Vor¬
sitzende der Arbeiterpartei , Prof . Harold L a s k i ,
auf den großen Wahlerfolg der englischen Linken
und auf die ungeheure Verantwortung hingewie¬
sen , die damit der englischen Arbeiterpartei aufer¬
legt worden sei . Ihre höchste Aufgabe bestehe darin ,
die Grundlagen für einen dauerhaften Frie¬
den mitschäffen zu helfen . Es sei die wichtigste
Aufgabe der Arbeiterregierunq Großbritanniens ,
mit Rußland zu einer Verständigung
zu gelangen . Die Arbeiterpartei Habs deshalb
auch beschlossen , die seit längerer Zeit geplante
Entsendung einer Abordnung nach Moskau in die¬
sem Sommer zu verwirklichen , um in direkten Be¬
sprechungen zwischen der Abordnung und Vertre¬
tern der kommunistischen Partei der Sowjetunion
die Fühlungnahme zu vertiefen. Die Abordnung
wird im Juli sich nach Moskau begeben . Sie be¬
steht aus dem Parteivorsitzenden Harold Laski ,
aus Harold Clay , dem Abgeordneten Bacon
und dem Parteisekretär Phillips . Nach ihrer
Rückkehr wird die Abordnung dem Parteiausschuß
einen ausführlichen Bericht erstatten. Die Absicht
der Verständigung durch eingehende Aussprachen
zu fördern, kommt schon darin zum Ausdruck , daß
diese Abordnung als die „des guten Willens" in
der englischen Presse bezeichnet wird.

Daß auch in Amerika der gute Wille vor¬
handen ist , trotz aller Meinungsverschiedenheiten, zu
einer Verständigung mit Rußland zu kommen ,
geht aus den Ansprachen hervor, die zwischen Prä -

- fitwnt Truman und dem neuen russischen Bot¬
schafter Nowikowbei Uebergabe seines Beglau¬
bigungsschreibensgewechselt worden sind . Truman
betonte , daß die Vereinigten Staaten glücklich seien,
die politischen , wirtschaftlichen und kulturellen Be¬

ziehungen zur Sowjetunion zu verbessern und zu
verstärken . Er sei , so sagte der Präsident , über¬
zeugt , daß alle Völker der Erde kriegsmüde
sind und daß bei jedem guten Willen und mit Aus¬
dauer eine befriedigende Lösung für alle Probleme
gefunden werden kann .

Liäanlt übernimmt ctie Verantwortung
Paris . Nach Besprechungen der drei großen

Parteien miteinander ist über die Frage , wer die
Ministerpräsidentschaftübernehmen soll , eine Klä¬
rung erfolgt. Der bisherige Außenminister B i -
dault hat sich bereit erklärt, die Verantwortung
zu tragen , nachdem die Sozialistische Partei davon
Abstand nehmen will , den neuen Ministerpräsiden¬
ten zu stellen . Der leitende Ausschuß der republi¬
kanischen Volksbewegung fordert eine rasche
Bildung der neuen Regierung und er¬
klärt , daß die neue Nationalversammlung in kürze¬
ster Zeit einen Plan für die neue Verfassung aus-
arbciten müsse, der von der großen Mehrheit der
Franzosen genehmigt werden könne . Die Leitung
der MNP . verweist noch als stärkste Partei auf die
ihr zukommende Verantwortung und stellt die Kan¬
didatur des Außenministers Bidault für die Mi¬
nisterpräsidentschaft auf.

O»8 liontsclia Problem
Paris . In der Umgebung der amerikanischen

Delegation beim Rat der Stellvertreter besteht all¬
gemein der Eindruck , daß die Vereinigten Staaten
auch weiterhin an ihrem bisherigen Standpunkt
in bezug auf das Ruhrgebiet und das
Rheinland festhalten . Das heißt, sie sind der
Auffassung , daß die Regelung dieser Frage nicht
im Rahmen eines allgemeinen Abkommens über
Deutschland vorgesehen werden kann . Der ameri¬
kanische Standpunkt ist jedoch keinesweas so sehr
verschieden von der französischen Auffassung , wie
es gewisse Kreise gern zum Ausdruck bringen. Die
Vereinigten Staaten wollen genau so wenig wie
Frankreich ein Deutschland erstehen sehen, das sich
im Besitz von Angriffsmitteln befindet .

Soweit es sich um das Saargebiet handelt,
ist Amerika bereit, den französischen Forderungen
völlig entgegenzukommen . Deshalb wird von dieser
Seite aus eine endgültige Lösung ins Auge gefaßt,
wobei die USA . sogar noch wcitergehcn, als die
von Georges Bidault vertretene Auffassung ,
denn der französische Außenminister hatte bekannt¬
lich nur den wirtschaftlichen und finanziellen An¬
schluß vorgeschlagen .

I^ünk Kancüclciten siir IiaÜ6N8 Hic»LÜ8o1>6r1i8ripi
Oie Lnl8<keiäung wirä am 24. ^unikallen

Nach Mitteilungen aus Rom soll die feierliche
Proklamation der Republik am heutigen 12. Juni
in Monte Cittorio in Anwesenheit des diplomati¬
schen Korps erfolgen . Ministerpräsident de Gasperi
hat allerdings nach einem Reuterbericht erklärt,
daß die Republik schon durch den Volksentscheid
praktisch proklamiert worden sei , und daß sich an
der vollzogenen Tatsache nichts mehr ändern könne.
Die Regierung hat deshalb auch den gestrigen
Dienstag zum öffentlichen Feiertag erklärt.

De Gasperi wird bis zum Zusammentritt der
konstituierenden Versammlung als provisorischer
Staatschef fungieren. Die italienische Konstituante
wird zwischen dem 24 . und 27. Juni zusammen¬
treten und dann sofort mit der Ausarbeitung der
neuen Verfassung beginnen. Die Wahl eines pro¬
visorischen Regierungschefs, der bis zur Fertig¬
stellung der neuen Verfassung amtieren wird, soll
zu Beginn der Tagung vörqenommen werden.
Fünf Politiker kommen als Kandidaten für das
zukünftige italienische Staatsoberhaupt in . Be¬
tracht : hie früheren Ministerpräsidenten Orlando,
Nitti und Bonomi, drei bekannte italienische Po¬
litiker , deren Namen einen guten Klang haben:
ferner der frühere Außenminister Sforza und der
Führer der republikanischen Partei Parcciardi .

König Umberto H . hatte nach dem Volksent¬
scheid mit dem ehemaligen Regierungschef Or¬
lando eine längere Unterredung. Der italienische
Ministerpräsident de Gasperi empfing nach dem

Wahlergebnis den alliierten Oberkommandierenden
im Mittelmeer, General Morgan .

Das Ergebnis des Volksentscheides ist von der
Mehrheit des italienischen Volkes ruhig ausgenom¬
men worden. Nur in Neapel kam es durch ent¬
täuschte Anhänger der Monarchie zu Zwischen¬
fällen . Diese wollten die Kaserne „Garibaldi "
stürmen und sich dort der Waffen bemächtigen . Sie
sind von italienischem Militär an dieser Absicht
gehindert worden. Später versuchten etwa 100
Monarchisten ein kommunistisches Parteigebäude
zu stürmen. Durch den Wurf einer Handgranate
ist dabei eine Person getötet worden. Der italieni¬
sche Innenminister hat zur Aufrechterhaltung der
Ordnung strenge Anweisungen erlassen , so daß
weitere Zusammenstöße sich nicht mehr ereigneten.

Wie in Rom bekanntgegeben wird , wird sich König
Umberto voraussichtlich im Flugzeug- nach Lissabon
begeben . Die Königin mit ihren vier Kindern hat
sich an Bord eines Kreuzer? nach Portugal ein¬
geschifft. Auch der Herzog van Aosta , der Herzog
von Genua, der Graf von Turin und ihre Fami¬
lien haben Rom an Bord eines italienischen Flug¬
zeuges verlassen , um sich angeblich nach Belgien zu
begeben . Eine Einladung des Königs von Aegyp¬
ten Ist von der italienischen Königin abgelehntwar-
den , da sie bereits bei der portugiesischen Regie¬
rung Schritte wegen Niederlassung der Königs-
familie unternommen hatte.

l^ocb keine 8p»vie »-kints«Zieiänng
New Dork . Der Weltsicherheitsrat

kam in seiner Sitzung vor Pfingsten zu keiner Ent-
scheidung über den Bericht des Spanienausschusies.
Der Vorsitzende des Spanienausschusses hatte den
Rat aufgefordert, eine gerechte und furchtlose Ent¬
scheidung in der spanischen Frage zu treffen. Er
sagte , während das einst von Mussolini beherrschte
Gebiet auf dem Wege zur Demokratie ist, erleben
wir , daß in Spanien noch das Francoregime die
Macht hat.

Der polnische Delegierte, Dr . Lange , schlug
vor , der Entschließung des Rates eine Erklärung
hinzuzufügen, daß ein demokratisches Spanien bei
den Mitgliedern der Vereinten Nationen willkom -
men sei . Auf Antrag des amerikanischen Vertre¬
ters , dem sich der britische Delegierte und der pol¬
nische Vertreter anschlossen, wurde die Diskussion
aufDienstag nach Pfingsten vertagt. Der ame¬
rikanische und britische Vertreter begründeten den
Antrag damit, daß ihre Regierungen mehr Zeit be¬
nötigten, um die Empfehlung zu überprüfen. Der
sowjetische Delegierte Gromyko , der während
der letzten Debatte über die iranische Frage nicht
anwesend war , hatte bei dieser Debatte seinen
Platz wieder eingenommen, doch auf das Wort
verzichtet .

Madrid . Die svanische Regierung übermittelte
dtM Wchriher Verirrter der Berestügten Nationen

ein Tommunique. E« wendet sich gegen die Emp¬
fehlungen de« Spanienausschusses der Vereinigten
Nationen .

'
New Dork . Präsident Truman hat den

republikanischen Senator Austin zum neuen
Vertreter der Vereinigten Staaten im Weltsicher¬
heitsrat ernannt . Austin übernimmt seinen Posten
im Januar 1947 , wenn seine Amtszeit als Senator
abgelaufen ist. Bis dahin wird Johnson die
Vereinigten Staaten im Weltsicherheitsrat ver¬
treten.

^ ex ^ pligkker Prolet
New P o r k. Der ägyptische Delegierte im Welt¬

sicherheitsrat erhielt von seiner Regierung eine
telegrafische Anweisung, wonach die Anwesenheit
britischer Truppen in Aegypten vor dem Welt¬
sicherheitsratzur Sprache gebracht werden soll .

^ nck knklanä vertreten
Paris . Zum erstenmal in ihrer Geschickte wird

die UdSSR , an internationalen Handelsberatun¬
gen mit Vertretern der Privatindustrie und des
Privathandels teilnehmen. Sie schickt eine Abord¬
nung zu der dreitägigen Konferenz über das In¬
ternationale Handelsschiedsgericht , die in Paris
van Donnerstag bis Samstag stattfindet. Die an¬
deren Länder, die auf dieser Konferenz vertreten
sein werden , sind Großbritannien , Kanada, Frank¬
reich, dt» Vereinigten Staat « , und Italien .

Aur Hvlnasiiixiei 'rinA
Von Ministerialrat Otto Lünrsl

Der Artikel von Prof. Di . E . Kamke „Zue
Entnazifizierung " in Nr . 39 des Schwäbischen
Tagblatts vom 17. Mai hat den Säuberungs-
kommissar für die französisch besetzte Zone Würt¬
tembergs , Herrn Ministerialrat Otto Künzel ,
zu einer Entgegnung veranlaßt, die wir im
folgenden wisdergeben . D . Red .

Die Entnazifizierung ist als Problem und Auf¬
gabe ernst und wichtig genug , um in der Presse an
hervorragender Stelle einen Platz eingeräumt zu
bekommen . Dem Artikel des Herrn Professor Dr.
E. Kamke fehlt jedoch eine wichtige Voraussetzung:
die dazu notwendige Form und der den Tatsachen
entsprechende Inhalt .

Eine Korrektur ist um der Sache willen erfor¬
derlich, wenn durch eine derartige Placierung der
Betrachtung einer öffentlich bekannten Persönlich¬
keit größere Verwirrungen vermieden werden
sollen.

Der Schreiber des Artikels vollzieht eine eigen¬
artige Mischung : sich der „sorgfältigen Auswahl
und der sachlichen Arbeit des Landesausschusses
erinnernd"

, wird später festgestellt, daß die Ent¬
nazifizierung „wegen Unzulänglichkeiten " unter¬
brochen wurde. Auf der Grundlage „man hört"
und „es wird berichtet " werden mit dem Ausdruck
des Bedauerns die angeblich „neuen Ausschüsse"
als solche und in dem Wert der sie bildenden Per -
sonen angezweifelt.

„Persönlichkeiten mit charakterlicher Sauberkeit
und Gerechtigkeitsgefühl " sollten auf solch unsicherer
Basis ihre „Sorgen " nicht in die Oeffentlichkeit tra¬
gen . Schon den weniger Befugten wird es zu Recht
verübelt, wenn sie auf „man hört" ihre Privat¬
meinung sich bilden und aussprechen . Das Ergeb¬
nis kann nur eine Reihe irriger Vermutungen sein,
welche weder als Beitrag noch als Kritik von
Nutzen sind. Durch ihre Veröffentlichung verwkrren
sie und schädigen nur die gestellten Aufgaben.

Eine sachliche Erörterung wäre ohne weiteres
möglich gewesen , wenn män sich bei den maß¬
gebenden Stellen in Tübingen die nötigen Infor¬
mationen über die derzeitig geleistete intensive Ar¬
beit eingeholt hätte.

Unter anderem hätte der Verfasser erfahren kön¬
nen : die Arbeiten der seitherigen Ausschüsse sind
nicht „wegen Unzulänglichkeit abgebrochen "
worden, auch wurden an deren Stelle keine „neuen
Ausschüsse" gebildet . Die schon längere Zeit be¬
stehenden Untersuchungsausschüsse arbeiten weiter.
Die von ihnen angestellten Ermittlungen uyd ge¬
sammelten Unterlagen werden verwendet und, so¬
weit erforderlich , ergänzt. Von „Vergeudung von
Arbeitskraft" kann also keine Rede sein.

Zu den seither mit der Säuberung betrauten
Ausschüssen ist lediglich eine weitere Instanz ge¬
kommen . Diese besteht aus je einem Vertreter der
drei zugelassenen Parteien . Die Auswahl wurde
von den Parteien sehr gewissenhaft vorgenommen.
Außerdem ist — wie auch in den anderen Zonen —
ein Staatskommissar eingesetzt.

Wer ist zu einer solchen Arbeit mehr berufen
als die Männer , welche durch ihre politische Tätig¬
keit und ihr Verhalten im dritten Reich als un¬
erbittliche Gegner des Faschismus vor den „weißen
und Halbweitzen Frageböglern" sich persönlich be¬
währt haben?

Wie der Herr Professor von „Klagen über die
personelle Zusammensetzung der neuen Ausschüsse"
sprechen kann , ist mindestens unverständlich ; wie
er auch kaum imstande sein dürfte , für seine leicht¬
fertige Behauptung über den Mangel an der
„nötigen Eignung" der zusätzlich mit der Arbeit
befaßten Personen im Ernst den Wahrheitsbeweis
antreten zu können .

Diese kurze Gegenüberstellungzeigt zur Genüge,
wie sehr der Verfasser in seinen Ausführungen da¬
neben trifft . Es kritisiert hier ein Mann , der wohl
ein „hinreichendes Maß von öffentlichem Ansehen "
besitzt , es aber fahrlässig verabsäumt hat, sich vor¬
her die nötigen Informationen und Unterlagen
über die Dinge , die zu beurteilen er sich anmaßt ,
zu beschaffen. Er hätte zweifellos besser getan , sei¬
nen Rat , „die Dinge lieber einige Zeit zu über¬
legen , bevor man handelt" , selbst zu befolgen .
Daß die Entnazifizierung noch nicht zufriedenstel¬
lend durchgeführt ist , wissen auch die maßgebenden
Stellen . Eben deshalb werden ja die Säuberungs¬
maßnahmen auf Grund der bisher gesammelten
Erfahrungen grundlegend erweitert.

Wenn der Verfasser die Ueberlegung der Dinge
fordert, andererseits aber bemängelt, daß „in der
Oeffentlichkeit über die neue Phase kaum etwas be¬
kannt geworden sei "

, so ist das ein Widerspruch ,
der einem Universitätsprofessor nicht passieren
dürfte : oder ist Schreiben keine überlegt vorzu¬
nehmende Handlung? Das Staatssekretariat ist
dabei , die Dinge zu erwägen, bevor man handelt.
Es arbeitet zusammen mit den Parteien und zahl¬
reichen Persönlichkeiten , dis zur Mitarbeit moralisch
berechtigt sind. Ihre auf dem Gebiet der Entnazi¬
fizierung in den letzten zwölf Monaten gesammel¬
ten Erfahrungen werden verwertet. Solange di«
neue Rechtsanordnung — die vor der Veröffent¬
lichung steht — nicht zu Ende beraten ist, kann
nicht ,̂in der Oeffentlichkeit über die neue Phase
etwas bekanntgegeben " werden, was auch dem
Kritiker einleuchten dürfte. Auf der anderen Seite
sind die Grundlagen jeder Entnazifizierung di»
Richtlinien Nr . 24 des Alliierten Kontrollrates.
Diese gelten für alle Zonen, sind in der gesamten
Presse publiziert, und hoffentlich auch dem Verfas¬
ser des Aufsatzes bekannt geworden.

Um Dinge besorgt , welche nur in der eigenen
Voreingenommenheit für wahr genommen sind,
hat der Verfasser ganz übersehen , daß seine Kritik
am meisten den Personen gefallen dürfte, deren
Erfassung ihm so wichtig erscheint. Wer Klarheit
fordert, sollte sich auch selbst darüber klar sein, wie
von diesen Kreisen eine Kritik solchen Inhalts und
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solcher Qualität zur untergründigen Scheinargu¬
mentation benützt wird.

„Man " ist sich bewußt, daß es bei der politischen
Säuberung um sehr schwerwiegende Entscheidun¬
gen geht , ebenso darüber , daß die Durchführung
konsequent und „ohne Ansehen der Person " erfol¬
gen mutz . Die Träger der „gehobenen Stellen"
werden auch erfaßt werden, um so sicherer, als in
den Ausschüssen nicht nur Personen „gehobener
Stellung " tätig sind, die Auswahl vielmehr nach
dem Wert der Persönlichkeit „ohne Ansehen der
Stellung " vorgenommen wurde. Es wird jedoch
gerne vermerkt, daß in allen sich bietenden Fällen,
vorhandene Fehler und Belastungsmomente bei
Personen mit „gehobener Stellung " besonders zu
bewerten sind .

Die Oeffentlichkeit darf überzeugt sein , daß ohne
Unterbrechung alles geschieht, um die Säuberung
mit menschlich einwandfreien Kräften durchzusüh -
ren , damit durch die politische Entwicklung des
öffentlichen , kulturellen und wirtschaftlichen Lebens
die Bahn frei wird für eine positive und friedliche
Aufwärtsentwicklung.

Wirkliche und brauchbare Vorschläge werden aus
der Oeffentlichkeit , und selbstverständlich auch von
Herrn Professor Dr . E . Kamke , jederzeit gerne ent¬
gegengenommen. Solche Vorschläge sind an den
Staatskommissar für politische Säuberung , Tübin¬
gen , Karlstraßs 11L . zu richten .

Erwiderung
Auf die obigen , zum Teil in eine persönliche

Polemik hinübergleitenden Ausführungen von
Herrn Min .-Rat Künzel möchte ich nur folgendes
erwidern:

1 . Vor einer Reihe von Wochen habe ich Herrn
Künzel brieflich eine persönliche Unterhaltung vor¬
geschlagen , bin aber ohne Antwort geblieben .

2. Ueber die Entnazifizierung selbst enthält der
Aufsatz nur wenige Angaben. Es bleibt also der
Wunsch nach näheren Informationen darüber auch
weiterhin bestehen . Vrok . vr . Lawleo

jVIoiil (üenis ! r » n7.ö8i8lji
Rom . Die Frage des Mont Cenis ist von

den stellvertr. Außenministern zugunsten Frank¬
reichs entschieden worden, wie das italienische Au¬
ßenministerium zu wissen glaubt. Die andern an¬
hängigen Fragen , welche die französisch- italienische
Grenze betreffen, seien ebenfalls auf die von Frank¬
reich geforderte Weise gelöst worden. Eine Aus¬
nahme mache nur das Problem von Brigue
und Tenda .

Die Stellvertreter der vier Außenminister haben
beschlossen , daß ein Arbeitskomitee versuchen soll ,
eine - Art von „Inhaltsverzeichnis " aufzustellen .
Dieses solle als Rahmen für die Friedensvorschläge
dienen. In dieser Zusammenfassungder Probleme,
die Gegenstand der Diskussion für die Friedensver¬
träge sind , hätten alle Texte zu erscheinen , die sich
auf jene Punkte beziehen , die zu einem Abkommen
geführt haben. Außerdem wäre aber auch der
Stand aller Probleme klar zu bezeichnen , über die
bis jetzt noch keine Einigung erzielt werden konnte .

Indiens streisteit xesiclreit
London . Der englische Rundfunk meldet aus

Neu - Delhi , daß die Vertreter der indischen
Staaten in einer Sitzung die britischen Vorschläge
über die künftige Regelung vorläufig angenommen
haben. Das Kommuniquee, das nach Schluß der
Sitzung herausgegeben wurde , teilt mit , daß die
Delegierten wieder zusammentreten werden, um
einzelne Punkte der britischen Vorschläge noch be¬
sonders zu prüfen . Die endgültige Entschei¬
dung wird noch den Fürsten der unabhängigen
Staaten vorgeleqt werden. Der indische Vizekönig
hatte mit dem Führer der mohammedanischen Liga,
Iinnah , eine Unterredung, und die Vertreter der
Sikhs werden über die britischen Vorschläge noch
beraten.

Das britische Außenamt veröffentlicht den Wort¬
laut eines Memorandums , das den indischen Für¬
sten von der britischen Kabinettsmission unterbrei-
tet worden ist . Dieses Memorandum erläutert die
Vorschläge der Delegation für eine panindische Ver¬
fassung . Ihre Hauptpunkte sind erstens, daß die
britische Regierung die ausübende Gewalt nicht
der vorgeschlagenen indischen Regierung übertra¬
gen wird und zweitens, daß der ststns quo der
Vorherrschaft solange bestehen bleibt , bis ein voll¬
kommen unabhängiges Indien zur Tatsache gewor¬
den ist . Die indischen Fürsten haben sich mit diesem
Vorschlag einverstanden erklärt.

Oie ba^riscste Verladung
Der Entwurf einer neuen bayrischen Verfassung ist

vom Ministerpräsidenten Dr . Högner,n zwei Vor¬
lesungen an der Münchner Universität näher erläu¬
tert worden . Danach wird die neue Verfassung , wert¬
gehende Sicherungen im Interesse des Funktionierens
der Demokratie enthalten , auf der anderen Seite
aber die Stellung der Regierung mehr als in der
früheren Verfassung stärken. Es soll «in allzuhaufmer
Regierungswechsel vermieden werden , um die Mog-
lichkeit der Durchführung langfristiger Programme zu
geben. Deshalb gibt die neue Verfassung der parla¬
mentarischen Vertretung nicht das Recht, die Regie¬
rung zu stürzen. Der Ministerpräsident , auf wer
Jahre vom Landtag wählbar , bestimmt die Richt¬
linien der Politik und trägt dem Landtag gegenüber
die Verantwortung . Er beruft und entläßt die Staats -
Minister und Staatssekretäre , doch müssen diese vom
Landtag bestätigt werden .

Der Landtag wird nach dem Verhältniswahlsystem
gewählt und hat alleiniges Eesetzgebungsrecht Ver¬
fassungsänderungen können nur mit Zweidrittelmehr¬
heit beschlossen werden . Die Regierung hat nicht das
Recht, den Landtag auf, »lösen, doch kann eine Au, -
lösung durch Volksentscheid herbeigesührt werden ,
wenn eine Million Staatsbürger den Antrag dazu
stellt.

Der Derfaffungsentwurf steht eine weitgehende
Selbständigkeit der Gemeinden vor . Die Errichtung
einer zweiten Kammer und die Frag « der Einsetzung
eines Staatspräsidenten wird der künftigen Landes -
versammlung überlasten .

Deutliche 6enerale ank üer ^ niclagedsnle
Wuppertal . Ein neuer Kriegsverbrecherprozeh

gegen höhere SS .-Osfiziere, darunter drei Generale
und der ehemalige Befehlshaber der deutschen Trup¬
pen im Elsaß , General Sarg er , beginnt am
11 . Juli vor dem hiesigen Militärgericht zur Ab¬
urteilung von Kriegsverbrecher!. Die Angeklagten
werden für di« Ermordung britischer Flieger und
Fallschirmjäger im Elsaß zur Verantwortung ge -

zogen .
Der ehemalige Lagerkommandant des Konzentra¬

tionslagers Stuthof , Nazweiler , ist von dem Wup-
pertaler Militärgericht zum Tode durch Erschießen
verurteilt worden . Drei Mitangeklagte werden durch
den Strang hingerichtet « erden . Ein weiterer An¬
geklagter hat sieben Jahre Gefängnis erhalten , einer
ist freigesprochen worden.

Der ^alireslaK von Oradour
10. Juni 1944 Leseksk <j«8 kurditbarste 88 -8srieK8vrrbrecden IQ kraokreidi

Man schreibt uns :
Durch das grauenhafte Vorgehen in Frankreich

und insbesondere in dem Dörfchen Oradour an
der Glane, ein friedlich , 22 Kilometer nordwestlich
von Limoges, gelegenes Dorf, hat sich vor zwei
Jahren das deutsche Volk, durch seine Truppen ,
das furchtbarste Kriegsverbrechen aller Zeiten, die
größte Schande auf sich geladen.

Am Sonnabend des 10 . Juni 1944, waren Aus¬
flügler der Umgebung und von Limoges sowie
zahlreiche Schulkinder , welche zu einer ärztlichen
Untersuchung im Dorfe waren , anwesend .

Die Ankunft einer SS .-Abteilung, schätzungs¬
weise 200 Mann , nachmittags um 14 Uhr , flößte
der Bevölkerung plötzlich Schrecken ein .

Gleich nach der Ankunft der Deutschen wurde
durch den Ausrufer ein Befehl ausgegeben, daß
sich alle Einwohner ohne Ausnahme, Männer ,
Frauen , Kinder, unverzüglich zwecks Prüfung der
Papiere auf dem Marktplatz einzufinden haben.
Selbst Kranke und Gebrechliche wurden gezwungen ,
am Versammlungsort zu erscheinen.

Unter den 191 eingeschriebenen Schulkindern be¬
fanden sich 2 Lehrer und 5 Lehrerinnen , von denen
dem Blutbad dieses Tages nicht einer entaina.

Durch die Angabe eines Vorwandes , daß man
Kämpfe im Dorfe befürchte und zu ihrem „Schutz"
alle in der Kirche unterbringen will, versuchte man
die Kinder gefügig zu machen .

verbrannt
Die Schilderung der weiteren Vorgänge ist ei¬

nem Augenzeugenbericht entnommen:
'

„Alle Ein¬
wohner Oradours waren bald auf dem großen
Dorfplatz versammelt: die Frauen mit ihren Säug¬
lingen auf dem Arm oder in Kinderwagen. Plötz¬
lich wendet sich ein Offizier an den Arzt und stell¬
vertretenden Vorsteher der Gemeindeverwaltung;
Mr . Desouteaur: Geben Sie mir 30 Geiseln an !
Der Bürgermeister antwortet mit größter Würde,
daß dies ihm unmöglich sei.

Schließlich sagt er, wie es der Augenzeuge ge¬
hört hat, dem deutschen Offizier , daß er sich selbst
bezeichne und wenn dies nicht genüge, seine ganze
Familie verhaften soll . — „In diesem Augenblick
sind wir sofort umstellt worden. Sechs leichte Ma¬
schinengewehre sind auf uns gerichtet .

"

Als die ganze Bevölkerung versammelt war ,
wurde sie in zwei Gruppen eingeteilt, die eine mit
den Frauen und Kindern, die andere mit den
Männern . Die erste Gruppe , die auch die Schul¬
knaben umfaßte, wurde gegen 15 Uhr von 8 oder
10 SS -Männern bewacht zur Kirche geführt.

Die Männer wurden in sechs Gruppen einge¬
teilt und zur „Erleichterung der Operation" in
sechs Scheunen untergebracht. Hier wurden sie von
Soldaten bewacht , die ihre Maschinengewehre zum
Kreuzfeuer auf die Verhafteten richteten , um sie
an jedem Fluchtversuch zu hindern. Einer dieser
Männer berichtete : „Plötzlich , fünf Minuten nach
unserer Ankunft in der Scheune, hörte man eine
starke Detonation. Offenbar auf dieses Signal hin
wurde das Feuer auf uns eröffnet. Die ersten ,
die niedergeschossen wurden, wurden durch die
auf sie niederfallenden Körper von den folgenden
Salven geschützt . Das MaschinengewehrfeuerHärte
plötzlich auf, die Mörder steigen über unsere Kör¬
per weg und erschießen mit ihren Revolvern die
Verwundeten, die sich noch rührten . Dann breiten
sie über uns alles Brennbare , was sie nur finden
konnten , aus . Wenigen Männern — es sind aus
dem ganzen Dorf nur fünf — gelingt es , wenn
auch verwundet, sich zu retten und nicht das
Schicksal der anderen zu teilen , die zum Teil alle
lebend verbrannten , als kurz darauf die SS --
Männer alle Scheunen in Brand steckten ."

Nach weit schrecklicher jedoch war das Schicksal
der Frauen und Kinder in der Kirche. Dort ge¬
lang es nur einer einzigen Frau , lebend zu ent¬
kommen . Ihrem Berichte entnehmen wir folgen¬
des : „Wir waren im Gotteshaus zusamemnge -
pfercht — es waren etwa 500 Frauen und Kin¬
der — in größter Unruhe und Angst warteten wir,
was die Vorbereitungen bedeuteten , denen wir
beiwohnten.

Gegen 16 Uhr stellten mehrere, etwa zwanzig¬
jährige Soldaten im Kirchenschiff, nahe beim Chor,
eine ziemlich große Kiste nieder, aus der Schnüre
heraushingen , die sie auf dem Voden schleifen lie¬
ßen . Die Schnüre wurden angezündet und die
Kiste — eine Höllenmaschine — explodierte mit
einem dicken schwarzen Rauch . Die Frauen und
Kinder strömten halberstickt und heulend vor Angst

in die Winkel der Kirche, in denen man noch at¬
men konnte . Aus diese Weise wurde die Türe zur
Sakristei durch den Druck dieser entsetzten Men¬
schen eingedrückt . Die Deutschen die unser Eindrin¬
gen in die Sakristei bemerkt hatten, schossen brutal
alle nieder, die dort Zuflucht suchten.

"

Die Tr -rZöÄre r
'n c/er

Dann wurde Stroh und Holz in die Kirche zu-
sammengetragen und angezündet, und wer bisher
noch nicht erstickt oder dem MG .-Feuer nicht zum
Opfer gefallen war , verbrannte nun lebend .

Was in diesen Minuten eigentlich in der Kirche
vorgegangen war , konnte man zum Teil bei den
Aufräumungsarbeiten feststellen :

Die Schießerei hatte unzählige Spuren hinterlas¬
sen. Die von Kugeln durchbohrten Kinderwagen
sind erschütternde Beweisstücke .

Auf dem Boden der Kirche lag eine dicke Schicht
von Asche und Menschenresten . Der Bericht des
Episkopates stellt fest , daß zwei Kilometer von
Oradour entfernt Leute das Schreien der Men¬
schen gehört haben.

An einer kleinen Tür , durch die die Leute in der
Kirche zu entkommen hofften , fand man eine Wa¬
genladung Menschenreste .

Die dort angehnuften Schmuckstücke, Eheringe
und kleine Metallstücke beweisen , daß an dieser
Stelle Hunderte von Menschen den Tod gefunden
haben — alle diese Unglücklichen sind lebend ver¬
brannt . Einige von diesen Beweisstücken werden
bald bei der nächsten Ausstellung „Hitlerianische
Verbrechen " gezeigt .

Während das Furchtbarste geschah, durchsuchten
die Deutschen , bevor sie alles in Vrand steckten ,
jedes Haus und nahmen mit , was sie nur konnten ,
Silber , Wäsche, Vorräte , Wertgegenstände usw .
Alles andere zerstörten sie in blinder barbarischer
Wut und steckten das ganze Dorf in Brand .

Der SS .-General Brodowski vom SS .-Re-
giment „DasRei ch

" und seine Helfershelfer sind
verantwortlich für die Terrorbefehle der Massakrie -
rung von Oradour sur Glane und durch Auffin¬
dung eines von ihm selbst ausgezeichneten Tages¬
befehls steht fest , daß „600 Personen getötet , nlle
Männer erschossen und alle Frauen und Kinder in
der Kirche verbrannt worden sind".

UevvuNe Verlängerung des Krieges
„Ziiis militürisclu-n Iledei -IeZii nxen steine Xnpitulkition im Linker "

Nürnberg . Die Fortsetzung der Vernehmung
des früheren Chefs des Wehrmachtsführungsstabs,
Iodl , brachte weitere Einzelheiten über das Ver¬
hältnis zwischen Hitler und seinen Generälen. „Kein
Oberbefehlshaberdurfte über die Frage der Kriegsbe-
endigung mit Hitler sprechen, weil dies eine poli¬
tische Frage war , aber es gab keinen militärischen
Führer , der ihm nicht die strategische Lage so ge¬
schildert hätte, daß keine Aussichten für erfolgreiche
Beendigung des Kriges vorhanden waren "

, erklärte
Iodl bei seiner Schilderung der Lage kurz nach der
Invasion . Hitler habe auch in bezug auf Ruß¬
land nie andere als rein strategische Gründe ge¬
nannt , und allgemein habe man gehofft , daß das
nach dem Polenfeldzug recht „frostig " gewordene
Verhältnis zu Rußland sich auf Grund der Be¬
sprechungen zwischen Hitler und Molotow bessern
würde, denn „mit einem neutralen Rußland im
Rücken , das uns dazu noch belieferte , konnten wir
den Krieg überhaupt nicht verlieren, und eine In¬
vasion wie die vom 6 . Juni 1944 wäre unmöglich
gewesen ".

Bei einem Flug zum Hauptquartier nach Reims
im Juli 1944 habe er Hitler gefragt: „Wie stellen
Sie sich überhaupt den Weitergang des Krieges
vor?"

, worauf dieser antwortete : „Das ist nicht
Ihre Angelegenheit, lassen Sie das meine Sache
sein !" Trotzdem hätten die Generäle Hiiler immer
wieder die Sinnlosigkeit eines Weiterkampfes vor¬
gehalten, der General von Kluge habe dies in sei¬
nem Abschiedsbrief betont, und Iodl selbst habe in
einer Denkschrift dasselbe ausgeführt . Im Frühjahr
1945 habe er nicht zur Kapitulation raten können :
„Es war völlig ausgeschlossen, das hätte kein
Soldat getan und das hätte auch gar keinen Wert
gehabt, denn der Führer war sich über die Ge¬
samtlage genau so klar wie wir , und er war das
wahrscheinlich noch viel früher als wir .

" Ebenso
wie Ddnitz befürchteten Iodl und andere Generäle,
daß bei einer Kapitulation im Winter Millio¬
nen Soldaten in der Gefangenschaft
zugrunde gegangen wären . „Es war
aber unser Bestreben, möglichst viele Menschen in
den westlichen Raum zu retten. Das waren die rein
militärischen Ueberlegungen, die wir im letzten
Stadium des Krieges angestellt haben.

"

Als der Rechtsanwalt Keitels , Dr . Nelie , Iodl
über die Erschießung der 50 geflüchteten Flieger
befragte, erklärte Iodl : „Keitel und ich hatten
keinen Augenblick den Gedanken , daß die aufge -
qriffenen Offiziere erschossen werden könnten , denn
sie hätten ja nichts anderes getan, als was deut¬
sche Offiziere auch sehr off taten , nämlich den Ver¬
such zur Flucht gemacht .

" Ferner erklärte er : „In
diesem Augenblick erkannte ich , daß Hitler von al¬
len menschlichen Rechtsbegrisfen abrückte . Den Fall
Sagan halte ich jedoch für eklatanten Mord .

" Aus
die Vorhaltung des englischen Anklägers Roberts ,
wieso deutsche Generale einem Mörder weiterhin
mit unvermindeter Treue hätten dienen können , er¬
widerte Iodl , er habe Hitler nicht weiter gedient ,
sondern alles versucht , um weiteres Unheil
zu verhüten .

Cs kam u- a. auch der von Hitler geplante Aus¬
tritt Deutschlands aus der Genfer Konven¬
tion zur Sprache, gegen den sich Iodl in einer
Besprechung mit Hitler erklärt hatte, und zwar
aus taktischen Gründen . Als ihn der englische An¬
kläger deshalb zur Rede stellte , behauptete Iodl :
„Das war die einzige Methode, die allein beim
Führer Erfolg hatte .

" Moralische oder rechtliche
Argumente hätte er nur als dummes Ge¬
schwätz bezeichnet. Der Kommandobesehl war
einer der wenigen Befehle des Führers , die er
innerlich vollkommen abgelehnt habe .

Der englische Ankläger schilderte dann verschie¬
dene britische Kommandounternehmen in Norwe¬
gen und Italien , deren Angehörige gesangenge¬
nommen und dann auf Grund eines Befehls, den
Iodl wiitergegeben hatte, erschossen wortzen waren .

Der britische Ankläger warf Iodl dann
seine Bemühungen um die

'
rücksichtslose Herbei¬

schaffung von Arbeitern der besetzten Westgebiete
zu Festüngsarbeite» vor. Iodl verflieg sich in sei¬
ner Antwort zu der Behauptung , die Bevölkerung
der Küstengebiete hätte freiwillig an der Errich¬
tung dieser Festung mitqewirkt, weil sie geglaubt
hätte, auf diese Art und Weise die Invasion der
Alliierten unmöglich machen zu können . Ms Ro¬
berts Iodl vorwarf , daß Geiselerschießun¬
gen unter seinem Kommando vorgenommen wor¬
den seien, bebauptete Iodl , daß dies völkerrechtlich
zulässig gewesen sei . Er mußte sich aber dann von
Roberts belehren lassen, daß die Haager Kon¬
vention Kollektivstrafen verbietet.

Der russische Ankläger legte dem Gericht dann
einen Geheimbrief vom Chef der Reichskanzlei ,
Lammers . vom 25. April 1941 vor, in dem Iodl
und Warlimont beauftragt wurden , die praktischen
Fragen für die Besetzung Rußland zusammen mit
dem Ostminister Rosenberg zu bearbeiten.

Iodl : „Mit dem Ostministerium habe ich nur
einmal zusammengearbcitet, und zwar bei der
Herausgabe der Flugblätter .

" Prokovski: „Beste¬
hen Sie noch darauf , sich nur mit Strategie und
nicht mit Politik beschäftigt zu haben? " Iodl :
Soweit Politik nicht ein Teil der Strategie ist ,
ja . Es gibt aber ohne Politik keine Strategie .

"
Protovski wirft anschließend dem ehemaligen

Chef des „Wehrmachtsführungsstabes" vor, dem

Freikorps Henlein Waffen geliefert zu haben , und
zwar in demselben Augenblick, in dem die Agita¬
tion des „Führers der Sudetendeutschen " auf
tschechoslowakischen Boden durchgefllhrt wurde. '

Wieder ruft der Angeklagte aus : „Das geht
mich gar nichts mehr an .

" Für Spionageangele¬
genheiten war einzig und allein Admiral Canaris
zuständig .

"

Nach Abschluß der Vernehmung Iodls wird
Seyß - Jnquart gehört. Cr gibt zu , alle hol¬
ländischen kulturellen Einrichtungen mit denen
Deutschlands gleichgeschaltet, und die holländischen
Parteien abgeschafft zu haben. Wir machten Feh¬
ler , erklärt Seyß -Jnquart . doch sind diese auf
mangelndes Urteilsvermögen zurückzuführen . In
den fünf Jahren in denen er Reichskommissar in
Holland war , sind 156 Hinrichtungen vollzogen
worden. Nach der Invasion in Frankreich wurden
Kriegsgerichtsverfahren eingefllhrt. Holland wurde
Operationsgebiet, und es kam zu einigen Erschie¬
ßungen. Hitler hatte befohlen , alle nichtdeutschen
Zivilpersonen, die sich des Terrors und der Sa¬
botage schuldig machten , dem Sicherheitsdienst zu
übergeben.

Die Widerstandsbewegung hätte niedergehalten
werden müssen , weil sie eine ernste Bedrohung der
Befatzungstruppen darstellte . Der Angeklagte sagte
weiter, daß er. als er den Posten in Holland an¬
getreten habe, sich darüber klar geworden sei , daß
in Bezug auf die Juden in Holland etwas acsche -
hen müsse. Cs hätten doch in Holland 140 000 Ju¬
den gelebt .

Oie koclenreform inarseliiert
klsne in cler Iiritiscsten 2on« — Oiikerverleiliuix in Iran

Die Frage einer zeitgemäßen Bodenreform ist
für Deutschland schon durch die Flüchtlingsfürsorge
außerordentlich bedeutungsvoll geworden. Nur auf
diesem Wege ist es möglich gewesen . Tausende aus
dem Osten Vertriebene und viele Landarbeiter
wieder seßhaft zu machen . Jetzt soll auch nach einer
Meldung aus Hamburg in der b r i t i f ch e n Zone
die Bodenreform vorbereitet werden. Die Kontroll¬
kommission hat den Zonenbeirat in der britischen
Zone mit der Prüfung von Einzelsragen für die
Bodenreform beauftragt . Der Zonenbeirat soll alle
Möglichkeiten überprüfen und sobald als mög¬
lich über eine Reihe von Einzelfragen einen Be¬
richt erstatten.

In erster Linie interessiert die britische Kontroll¬
kommission die Größe der einzelnen Güter und die
Frage , ob diese Güter in kleinere Bauernhöfe auf¬
geteilt oder kollektiv bewirtschaftet werden sollen.
Auch über die Größe der einzelnen Siedlerstellen
sollen Beschlüsse erfolgen . Ferner soll die Frage
geprüft werden, wieweit neue Bauern angesiedelt
werden können , ohne daß die Lebensmittelerzeu¬
gung wesentlich unterbrochen wird. Auch die Zahl
der anzusiedelnden Bauern und die Frage , ob die
Bodenreform mit oder ohne Entschädigung der bis¬
herigen Besitzer erfolgen soll, sei zu prüfen . Die
britischen Behörden wollen bemüht sein, eine voll¬
ständige , aber doch sich allmählich entwickelnde
Bodenreform durchzuführen. Sie soll aber in Ein¬
klang mit den Wünschen des deutschen Volkes
geschehen. .

Aus Teheran kommt eine Meldung, die zeigt ,
daß auch in Persien eine Bodenreform in Aus¬
sicht genommen ist. Der persische Ministerpräsident
hat im Rundfunk mitgeteilt, daß die Veziehungen
Persiens zu Rußland jetzt vollkommen geklärt seien
und daß das persische Territorium von fremden
Truppen völlig geräumt worden sei . Es gelte jetzt ,
das wirtschaftliche und soziale Neuaufbaupro¬
gramm zu verwirklichen . Dieses enthält als Haupt-
punkte die Aufteilung des Großgrundbesitzes unter
die Bauern und die neue Regelung der Veziehun¬
gen zwischen Besitzern und Arbeitern, wodurch die
Bildung des Kleingrundbesitzes begünstigt werden
soll . Nach einer gewissen Frist sollen auch die un¬
bebauten Gebiete der großen Güter unter die

Bauern verteilt werden. Die Steuer solle sich nach
dem Wert der Ernte richten . In verschiedenen
Gegenden des Landes will die Regierung Stau -
werke errichten , um bebaubares Land zu gewinnen
und dieses den Arbeitslosen zur Verfügung zu
stellen . _

„8toir un «I kllirk"
Die „Rhein -Zeitung " in Koblenz schreibt : Einem

Leser gefällt es nicht, daß sich zwei französische Kriegs¬
schiffe zu einer Erinnermigsfeier nach Narvik begeben
haben ; als „Narvikkämpfer " meint er , die damalige
Schlacht sei „ eindeutig " von deutschen Soldaten ge¬
wonnen worden . In dem Brief heißt es dann : „ Man '
verlangt ja vom Deutschen heute recht viel , doch
warum schlägt man dem Soldaten das einzige , was
ihm blieb , den Stolz und die Ehre , das Bewußtsein
als Deutscher für sein Vaterland in Ehren gekämpft
zu haben , auf diese Weise aus der Hand? Fängt auf
diese Weise die Wahrheit an zu blühen ?"

Das Blatt bemerkt dazu : „Die Wahrheit ?
Nun , die Wahrheit , verehrter Leser, ist eiysach : Dem
Dritten Reich ist es zwar gelungen , das von ihm hin¬
terhältig überfallene Norwegen — und darum auch
die Erinnerungsfeier — vorübergehend zu besetzen ,
aber es hat den Krieg trotzdem verloren . Die Rolle
indessen , die der deutsche Soldat in diesem Krieg ,
den er in so viele friedliche Länder trug , gespielt
hat , war alles andere als ehrenvoll . Sie war schänd¬
lich , denn der deutsche Soldat hat sich nicht für sein
bedrohtes Vaterland , sondern , mißbraucht und ge¬
führt von Verbrechern , für die Sache von Verbrechern
geschlagen . Sollten Sie heute , ein Jahr nach dem Zu¬
sammenbruch, noch nicht dahinter gekommen sein ? Sie
schreiben von „Stolz und Ehre"

, die Ihnen als ein¬
ziges geblieben seien. Vielen , Vielzuvielen ist nur
etwas gang anderes geblieben , über das sich aller¬
dings keine Phrasen schreiben laßen : Rumen und
Gräber ."

tHesprenxte LunckgedunZ
In Köln kam es bet einer Versammlung der

Rheinischen Volkspartei unter dem Motto „Warum
ein freies Rheinland ?" zu Tumultszenen , als der
Parteivorsttzend « Dr . Opitz vor der Einheitspolitik
der deutschen Sozialisten warnte . Die Versammlung
mußte durch die Polizei aufgelöst werden .

IIk»rüu«xeliSr und ^ (kriftleil ^ r : ^Vill IInnn «! k̂ älrac^ or.
^litjrüsder der Redaktion : Dr . Trust Dr . Tru d̂
Ldiairer . Kosemarie Kdiittoidielm , Alfred LÄivenxer und

LVernvr Lteivberx .
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Das Zekr alle an
Amtlielie BeksnntmacbunK

ibre Büc!ckebr nncb Bolen verzögern .Vom 20 . luni ad werden in 6er lat folgende blaÜnak -
wen getrolten :

siedlenvcb ) Ink tez do ofieierow laeznikow ^ rb Bolskiej
Alisjt Bepatrjae ^ jneI .

kiiNvkiilirunxsmnAliNiIrell kür ruinünisckle
LtsstssilgeliöriKs

Tübingen . 8 . Juni . Oie Direktion kür verschleppteI^cr^on^ ii Kei
^

silitijrrc 'ssierun^ äer dk>86l

^

-

üik 8ta»t8snKe1iöriAen der 118 .̂ .

XraktksIirreiiKver ^elir an 8oni>- und I êisrtsZen

kür Nutzkraftfabrzeugs un Bersonontrans -
poriwesen (Omnibusse etc .) : Keim Obek 6er Abteilungkür Transportwesen bei 6er ANIitärregierung 6er Bro-
vinz .

8rbubver8or§tinK
Bedarfs im kranT.ösisc^ besetzten lei ! von Württemberg
un6 Nobenzollern einscbl . des Kreises Bindau a . 6 . 95 000
Baar Scbube mit Nolzsoblen krei

^egeben , die in den vor-

Radio 8tuttgart sendet :
^

littwoob , 12 . Inni : 10.60 Scbulfiink : Niirspiel :

. .Bertlia von 8 „ ttner . 6ie Voi Kämpferin kur 6en Völker -
frieden " ; 15.00 Alte Büdier ; 15.15 3treidunnsik ; 17.50 Oe-
schichten kür Kinder ; 18.50 Bpisdie Oedicbte ; 19.00 8port

DiainantenkoIIier " nadi einer Brzäblnng von Waupassant
'

Donnerstag , 15 . Inni : 10.00 Zchulknnlc: ^kn -
sik im V̂snde ! 6er weiten ; 15.00 Blidc in 6 !e Welt ; 15.15
Streirbmnsik : 17.45 Suchdienst kür Württemberg und Ba-

Wirtscbaftsfrsgen : 19.15 T)' r1k der Welt ; 19.45 Unser
rnnsiksliscber Bilderbogen ; 21 .00 8tudiokonrert ; 21 .45 Aus

k r e i t s g , I 4. 7 u
^
o i

^
10.

^
0 Scbulknnk

^

14
^

0 Vliisik 6er ^ benter ; i

^
.00 Neue Bü«her :

^
15.15 8 trei ĉ -

Brogramm des Lüdwesttunks
Al ! t t w o c b , 12 . Juni : 15.50 Kinderfunk : Oie

Ztimme aus dem Alärcbenlande ; 20 .50 blusik kür Dich.

Donnerstag . 15 . Juni : 8 .05 Bsmilienfunk :

Menschen ; 19.00 Bruno NoÜmann — Olssbsrve ; 20 .50
Not -Bnsemble ; 21 .15 Tanzende Tasten ; 21 .50 Oss kleine
Ordiester des 8WB . ; 22 .00 Avis Baris : Konzert des Or -

uud kleine Kinder : 19.00 kleine Alieiulmnsik : Nt» ( irnk.
Lopran ; 20 .15 , ,8<böo ist die Welt" . Beiseinudrücke eines
61obetrot »ers aus Lpanien und Italien ; 21 .50 6ro6er
Tanzabend.

iScbülxl UN8616 beimullicben pllunxen

Der Krieg und seine Folgeerscheinungen haben soviele Werte zerstört, daß wir die uns verbliebenen
mit verdoppelter Liebe hegen und pflegen müssen .
Wir sind es uns und unseren Kindern schuldig , die
Natur vor gedankenlosen Verwüstungen und vor dem
Eigennutz einiger weniger zu schützen. Verständnisund Liede für die Schönheit der unberührten Natur
müssen wir wieder wecken. In diesem Sinne geltendie Naturschutzbestimmungen auch heute noch unein¬
geschränkt . Leider zeigen aber nur allzu viele Ver¬
stöße, wie wenig diese Bestimmungen bekannt sind .Wir wollen daher wenigstens an einige besonders
wichtige erinnern :

1. Seltene oder besonders schöne Pflanzen und
Tiere sind „ geschützt" . Sie dürfen entweder gar nicht
gepflückt , gesammelt oder gar verkauft werden , rme
z. B . Türkenbund (k-UGm inaitsxon ) , Waldvögelein
lOndslLntüei -» ) , Akelei (LanUosis) , Küchenschelle ( l' u>
sstiNs ) , Seidelbast ( Dspim ») , Gelber Fingerhut (vi
xiMUss, gefranster Enzian (OntisiiL eilisis ) .

Oder sie dürfen wenigstens nicht ausgegrabcn wer¬
den wie z. B . : Maiglöckchen (Couvslisri»
Schneeglöckchen ( I.eucoium ) , Schlüsselblume ( ? rin>ii>!i ).

Schließlich gibt es einige Pflanzen , die wir zwarin bescheidener Zahl nach Hause nehmen dürfen , um
uns an ihrer Schönheit und ihrem Duft zu freuen ,die aber nicht gehandelt werden dürfen , wie z. D . :
Schneeglöckchen , Schwertlilie ( >r>s) . Knabenkräuter
sOrctnr ) , Trollblume ( I>nMu5 ) , Eiscnhut l^ ovniiiim ) ,
Leberblümchen (lGp .iii> ») , Arnika , Silberdistel ( Or .

2. Wer gewerbsmäßig Pflanzen sammeln und zum
Verkauf bringen will ( lei es für Heilzwecke , sei cs
als Blumensträuße und dgl .) , der braucht dazu einen

6 ? irst rur ^ n -üedlun?- der /cuszeviesenen
Das Staatssekreiariat sür das französisch besetzte

Gebiet Württembergs und Hohcnzollerns — Landes¬
direktion des Innern — hat eine Anordnung über
die Bildung eines Beirats zur Ansiedlung der Aus¬
gewiesenen erlassen. Zum Leiter dieses Beirais wurde
Prof . Dr . Liedecke bestellt.

Heidenheim . Ein Mädchen ließ sich mit einem
Ausländer in ein Tauschgeschäft um Zucker ein , den
sie in Stuttgart abholcn sollte. Als das Mädchen
nach zwei Tagen nicht zurückkam , stellte die Polizei
fest , daß der angebliche Tauschhändlcr unter falschem
Namen Schwarzmarktgcschäfte vortäuscht, um sich
junge Mädchen gefügig zu machen .

Göppingen . In den letzten Tagen haben 2ÜM
Ausländer unter Mitnahme zahlreicher Gepäck- und
Möbelstücke mit Transportziigen Göppingen verlassen.

Schwab . Gmünd . Nach einer wilden Jagd , für
die eine junge Engländerin ihren Mercedes und ihre
Fahrkunst zur Versügung stellte, konnte die Gmünder
Polizei in Plüderhausen den großen PKW . einholen
und festhalten , der ihrem Haltesignal in Gmünd
keine Folge geleistet hatte . Der Fahrer und Besitzerdes Wagens , ein Metzgermeister, hatte zwei lebende
Schweine im Wagen , für die er weder Einkaufs -
noch Transportgenehmigung vorweisen konnte. Die
Tiere wurden von der Polizei beschlagnahmt.

Gaildorf . Hier haben die Gewerkschaften das
Problem der Kriegsversehrtenversorgung in Angriff
genommen. Zu Lasten der Gewerkschaften sowie mit
Unterstützung der Kretssparkasse ist ein llmschulungs-
kurs für Handarbeiter eingerichtet worden . Dadurch
haben die Kriegsversehrten Gelegenheit , sich für eine
Bllrotiiiigkeit , vor allem im Gcmeindcdienst , auszu¬
bilden und sich so eine neue Existenz zu schassen.

Tübingen . Auf einer Arbeitstagung sämtlicher
Finanzvertreter des französisch besetzten Gebietes

vom Landrat zu genehmigenden Erlaubnis¬
schein . Er hat diesen Schein ( sofern er im staat¬
lichen Wald sammeln will , beim zuständigen Korst -
amt ) oder sonst bei der zuständigen Ortspolizeibe¬
hörde sz . B . Bürgermeister ) zu beantragen . Forstamt
oder Bürgermeisteramt leiten diesen Antrag dann an
den Landrat zur Genehmigung weiter . Der Antrag
muß folgende Angaben enthalten :

u) Zu - und Vorname , Geburtstag und Ort , Berus
und Wohnung des Sammlers ;

b) die genaue Bezeichnung der zu sammelnden
Pflanzen und Pflanzenteile ;

o) die genaue Ortsangabe , wo gesammelt werden
soll ;

ä ) Angabe , ob der betr , Person schon einmal Sam -
mclerlaubnis erteilt wurde ;

e) eine Zusicherung der ausstellenden Dienststelle,
daß der Sammler als zuverlässig bekannt ist ,
und daß er die von ihm zu sammelnden Pflan¬
zen kennt ,

3 , Im Interesse des Vogelschutzes dürfen in freier
Natur vom 1ö März bis 30, September Hecken und
Gebüsche nicht beseitigt oder abgeschnitten sowie dür¬
res Gras nicht abgebrannt werden ,

4 . An den Naturdenkmälern (das sind z, B . in un¬
serer Gegend mehrere registrierte schöne Bäume ) und
an den unter Schutz gestellten Landschaststeilen ( z.
B . am Südhang des Spitzbergs einschließlich des
Hirschauer Berges ) dürfen ohne Genehmigung des
Landrates keine Veränderungen vorgenommen werden .

Professor Dr , Zimmermann
Tübingen , Institut für angewandte Botanik ,

Beauftragter für Naturschutz in Südwllrttemberg

Württembergs und Hohcnzollerns wurden Fragender Organisation und Durchiührung des neuen Kon¬
trollratgesetzes besprochen . Auch Vertreter der Pfalz ,Südbadens und aus Stuttgart waren anwesend,

S i g m a r i n g e n . Die Landwirischaftskammcr für
Württemüerg -Hohenzollern hat zu bestehen aufgehorr .
Die landwirtschaftlichen Organisationen werden in
die staatliche Borwalrung des Siaatsselretariats
Tübingen eingebaut . Die Führung und Lenkung der
landwirtschaftlichen Belange ist dem seitherigen Vor¬
sitzenden der Landwirtschaftskammer Sigmaringcn
übertragen , Oberlandwirtschaftsrat Dr , Weiß ist mit
Genehmigung der Militärbehörde zum Delegierten
der standesdirektion für Wirtschaft, Abt , Ernährungund Landwirtschaft , mit dem Titel „Präsident " er¬
nannt ,

B e u r o n . Der ehemalige Lrzabt Dr , Raphael
Walzer leitet zurzeit ein Gefangenenlager und ein
Priesterseminar von deutschen Kriegsgefangenen ,
Zwecks Verlegung dieses Seminars nach Deutschland
ist Dr . Walzer hier eingetroffen .

Beuron . Der Oberbefehlshaber der französischen
Besatzungstruppen , General Koenig , hat der Erz¬abtei einen Besuch abgestattet . Er besichtigte dabei
die Klosterkirche und die von französischen und deut¬
schen Orgelbauern geschaffene Orgel , auf der zu Ehrendes hohen Gastes Werke von Bach gespielt wurden .

Radolfzell . Die Fischbrutanstalt am Bodensee
hat in letzter Zeit 4V 000 bis 50 000 Eier von Felchenund Eanafischen zur Auffrischung des Fischbestandesin den Bodensee ausgesetzt. Durch den Krieg und
seine Folgeerscheinungen gibt der Fischbestand des
Boden ;ecs zu Besorgnissen Anlaß .

Kempten . Für verschleppte Ausländer hat die
NNNRA . hier kürzlich ein Arbeitsamt eingerichtet.Die Ausländer sollen an Arbeitsstellen geschlossen
eingesetzt werden , wobei ein Verbindungsmann den
Kontakt zwischen dem neppn Arbeitsamt und dem
Einsatzleiter halten soll .

Oer 8port an den ^ ünx8lfeieriaLen

/Htbira/i

1. b'L . IViil-nborA 27 8p !els 42 :12 ? unkte
VfB. 8tuit §art 28 8pie1 « 42 :14 Bunklo
8tci1txarter Kickcrs 28 bpiols 58 :18 Bunkte
8poriveroio 5VsIdbok 28 8piele 57 :19 Blinkte
8cbvvaben A.nx5bnr § 27 8piele 56 :18 Bunkte

— 1. I^nVnberZ. 8ln1lALDtor kicken — 3pV . ^Vald-
bok, BO. 8cb >veinful -t —

^
"8V. Brnnkslirt , Zcb

^
vsbc' n

8tadtnTLNn.8cb.skt
'
>Viir?:bnrF — Kcbslke 04 4 :0 ; 8pVxx .

Okisina 5 :2 ; OIin 1946 — 1860 >lüncben 2 :6 ; Bssen 08 —
>Verder 5 :5; Bssen 08 — Oinden

^
07 2 :2 ; Kottenlnir

^
—

6 :5; 8p6de . Briedricbsbsken — Viibinxer 8V . 5 :6 ; BV .
kabr — 8cb v̂enninaen 2 :0 ; Breibni 'sser Kickers — 8ckvven-
ninaen Nord 5 :5 : BottTveil — Badoikrell 1:2 ; VMinxen —
ksnsrnbor BV . 0 :6 ; 80 . Broiburß — 3 (̂ . 8tnttxnrt 1:4.

Benerbacb — Bentlinzen 8 :1; Ourlscb -Kürlsrube —
BentÜnxen 1:5.

Onxescblaxen blieben ln Brsnkrsiek dis Vobsmians
? rsx . 8ie xevvsnnen rnletrt xexev Bseinx 8trssbonrx mit
2 :1. Oer bsleiscbe öleisterkbik Oviov 5t . Oilloise vrnrde
in Brankreicb vom BO. Boulouss 4 :5 xescblsxev .

8t . Btienne kitbrt in der kranrösiscben KIsisterrcbskt mit
44 Blinkten vor Bonbsix mit 41 nnd Bille mit 40 Bank¬
ten . Oie besten Anssicbten bst Bille.

Bins vorveeiscbe Ansxakl svielte xexen Aston Villa »
den ^Tveiten der eoxliscben 8üdlissa. 2 :2 unenlscbieden .

In der 8cbveir xeTvsnn die BbnrxaumLNnscksst xeeen
die 2ii*icbe.r kLNtonslvertrelnnx 5 :5. Oss Zpiel ksnd oei
ZcbeinTverkerbelencbtnnx in krenrlinxev statt .
Bapid and Vienna bestreiten dss Bndspiel nm den
BuBbsllpokal von Oesterreicb .

In der itslieniscben bleistersckskt ivurde der Babellen -
kiikrer B(? . Burin von seinem Bokslrivalen Juventus 1:0
xes^rlsssen und Neapel scblux Bivorno mit 5 :0.

Or . kecco Vauvens . der bekannte internationale
8cbiedsricbier , ist seit kurrer 2elt vieder als 8cbiedsricb -
tertSlix .

kerdrksttxs Lcknarrvalä
6ruppe Nord

Norbl — 8 u I r I 0 : 1
^
(0 :

^
1) . 8u1r s6loll das ein -

nes Beldspiel , belsxerts bauptsöcblicb io der rT>' eiten
Nalbreit kürmncd da» Lulrvr Vor, konnte E^ en äl«

kreis Brendenstadt
Vittenburx I — Brendenstadt I 5 :4 : Oornstetten AN .— Breuclenstadr AN. 1 :5 : Oornstetten II — Brendenstadt

N 6 :2 : Nut/envscb I — Klosterreicbenbacb I 9 :1; Nutren -
bacb II — klosterreicbenbacb II 0 :1.

kreis <̂ al >v
Bmminsen I — Bentlinxen Besorvo 5 :2 : Bmminxen II

— 8ul ?- I 2 :2 ; Binminxev III — (7aNv III 2 :0 .

8KV . Asperx — Ztnttxrart 14 :14 (10:4) . IV . Neuk-
Vaibin ^en-B. 9 :2 ; 8KV. ^ukkenbausen — VkB . ^Vaibl̂ n -

Nnterbausen — Neubansen 17:7 ; Nrsck — Bsilkinxen
12 :5; ^leBstetten — ^Veilstetten 0 :7: OonauescbinxenBrauen —

^^ cbvenninxen Brauen 1:20 ; Breiburx

Oornstetten Brauen — Brendenstadt Brauen 10:0.
I .6tL^ kak/k/c?kr' /e

blae kinlev iibertrikkt Narbix und Klemmer
Oie xrolls Beberrascbunx der smeriksnis6len Beicbt-

atbletik ist der auf den britiscben Anlilien geborene
scbTvsrrce Mittelstreckenläufer ^kae kinlev . Oer xrolle .25jabrixe Nexer . dessen Bestreit im Jabre 1945 über 400
Neter

^
nocb 48 .4 8ekunden xecvescn var , überrascbte beim

Nerl,ert ^ lse kinlev , der der Nniversitätsmannscbaft von
Illinois snxebört . einen Angriff auf den 400 Vsrds -
^Veltrekord . den Ben Bastw3n -B' 8A . mit 46.4 8ek . kielt .Oer Anxrisfsversuck batte Brsola . >sa ^ Kinler lief , die
440 ^ arcls (402 .54 m ). in 46.2 8ek . Diese ^eit ist besserals der 400-ln -Veltrekorcl von Narbix -Oeutscklsnd undKlemmer -N8A ., denn die 46 .2 8ek . kür 440 Varcls entspre -
cken einer / eit von 45,9 8ek . kiir 400 in . Oer >Veltrekord
Narbixs und Klemmers stellt aber auf 46,0 .Oie sckvrecliscbe Käuferin Anna Bsrsson verbesserte den
400-m -Bekord von 1:02 .9 auk 1:01.4 ^lin .Oer 8ck^ eds Bunclaren erreickte im Ztabbocksprunx
4.10 m .
Turnen

Bin Vl'ertunxsturnen der besten süddeulsrken Vurner

stunden und in den internationalen Nebunxen an den
bärixenden Binxen eilten beacbtlicken Bortsckritt . Als be¬
ster Turner ercvies sick Olvmpiasiexer V' illi 8tsdeI -kon -
stanr mit 77.5 Bkt . vor dem 8tuttxsrter Bbeo 5̂ ' ied mit
76 Bkt ., Altmeister 6öxxel -8luttxsrt 75.1. Brost ^Vied -
8tuttxart 74.9, Biittner -^ ürnbere 71,5 , 8lrobeI -NiIttlinLen
69,2 . kscknaxel -karlsrube 65 Bkt .
5c^ r«.rnrnren

Janv fordert Allen Bord beravs

^

ckie
^ nrvpsmsistersckskteir iin Lclivimmkm in

H°»^ äkr >n , »n IHxxeien „ nck cker v,,nw

Oer Bapst empfängt Ilalien -Badrundkabrer
Oer Ba

^
pst , der sckon bei mebreren Anlässen seine 8vin -

Ankunft in Bom empfangen . Außerdem vird der Nei¬
lixe Vater svmbolisck das / eicken rnm 8tart der Strecke
Av » —Sienva am 26. Inn! xebon.

c/er c/ »rr ^ /rc ^ e ?r

LklbotaZe ün äen Hilks v̂erlreN äes Valiksns
ist immer das alle Oied kir ^rentelkidüelrer

bereise , naclr einem verlorenen k .riex llie I^ ir-
ĉ ien oder xarr ?! slltzemein <1as Lkrislenlum 5ür
Krieg und Niederlage verantvvorllick ?:u machen .
^ u5 das Verliällnis Î alionalkoxialismus — Vatikan
eingeliend , kNrreilrt die kalkolisc ^ e ^VoeIien 2eitung
5iir das Lislum Lerlin dieser Tage : „Dieselben
Kreise , die im erslen Vieltkrieg die warnende
Stimme des damaligen kapstes verlsebten , den
Krieg Tveitertükrten und das Volk ins Unglück
stürzten , die nsck dem verlorenen Krieg gegen
KircIie und dbristentum den Vorvvurt erboben , das
( diristentum babe versagt , der Bapst babe nichts
zur Vereitelung des Krieges getan , die dann wie¬
derum in einen neuen Krieg trieben und die ein¬
zige Stimme der Vernunft und eines gültigen ^ u *-
gleicKs nur bobnlaebend beantworteten , bis sie zum
zweitenmal ein noeb viel sNirecklieberes Dlend üb , r
die Völker gebracht baben , sie werden sueb beute
wieder versuchen , die Zcbuld von sicb sbzuwälzen
und die Kircbe anzuklagen . Vielleicbt wird einmal
das OesprricIi des deutscben VuÜenministers von
Nibbentrop mit dem Heiligen Vater im Spätsom¬
mer 1940 bekannt werden ; dann wird man erfab -
ren , mit welcber NücIcsicbtslosigkeit und geraclezu
unüätigen Oemeinbeit jener Vlann , der den Sieg
in der Tascbe zu baben glaubte , den einzig wsbren
Breund des deutsclien Volkes bebandelte . Denn ein
Oespräcli konnte man dies überbaupt niebt nennen ,
da der Heilige Vater dabei so gut wie nicbt zu
Vierte kam . Nüüen muLte diesen IIebermut frei -
licli unser gutes Volk , das bald danseb auf den
V interfeldern NuKlands seine besten Söbne verlor .
Die Oescliicbte der Briedensbemübungen Ospst
Nius ' XII . ist für die Alenscbbeitsgescbiclite ein
neues Neispiel geworden , wie der Oeist vor der

Sebmerz zuscbauen mu6 , bis blinde Deidenscbaft
ibr Werk bis zur Selbstverniclitung gekübrt bat ."
Lei den Nemübungen des Napstes Nius XII ., das
Kriegselend zu lindern , darf man nicbt die De -
sonderbeiten des „totalen " Krieges vergessen , der
zudem eine Art weltweiten Nürgerkrieges . aus Ideo¬
logien geboren und mit entsprecbender Härte ge -
fübrt war . Dadurcb waren allen llilkswerken grö -
6ere Orenzen gesetzt , die deutscbe Negierung aber
gab sicb zusätzlicb Vlübe , die päpstlicben Lestre -
bnngen zu sabotieren . Dins XII . versucbte , durcb

die Br'e/eir,
die lisuts xsAen Xof uncl 1oZ vsrrzveikelt

LvIeLinpken
6rö dec Ao (^>r7/e /

Vermittlung neutraler Negierungen Nackrilbten
aus NuBland über deutsche VermiBte zu erbslten .
Seine Anstrengungen steigerten sicb , nacbdem ^ei
Stalingrad Dunderttausende von deutscben Solda¬
ten als verrniLt gemeldet werden muüten . Nicbt -
cbristlicbe Staaten , wie die Türkei , boten dem
Napst ibre guten Dienste für die Verbandlungen
mit der russiscben Negierung an . ks sab eine 2eit -
lang aucdi so aus , als ob es gelingen Könnte . Da
aber derartige Abkommen immer auk Oegenseitig -
keit beruben müssen , so scbeiterten sclilieülicb al^a
Verbandlungen an der Dnnacbgiebigkeit der dent -
selren NegiernngssteNen . Der (Ibek der deutscben
Nolizei und das Nropagandaministerium lebnten
jede päpstlicbe Hilfe ab mit der Nemerkung , da »
deutscbe Volk braucbe keine V obitaten aus frem -

miLten Söbne zu tragen .
Nbensowenig wurde dem Napst erlaubt , viele

^ ebntausende von Karten und Kurzbriefen , die
über die Xuntiaturen aus Knglsnd , Nordamerika ,
Vfrika , Kleinasien , Indien , Australien von deut¬
scben Kriegsgefangenen im Vatikan eingelanfen ,
zum Teil mit eigenen Blugzeugen dort abgebolr
worden waren , narb Deutscbland weiterzubefördern .
So lagen wäbrend des Krieges in den vatikaniscben
Remtern ungenutzt die ersten Xscbricbten von
zabllosen deutscben befangenen , deren Xngebörigv
zu Dause in scblaflosen ^ äcbten sicb in banger Tn -
gewiKbeit sorgten .

Vstikanstadt . In Nom starb der Xelfe des
früberen Kardinalstsatssekretärs , der Ksröinal
Deinricb O a s p s r i . Nr war lNuntius in Kolum¬
bien und Brasilien . ^ Is Kardinal batte er den Do¬
sten des Nräfekten der Vpostoliscben Signatur .
Zweimal war er Vertreter des Napstes bei eucbari -
stiscben Kongressen . — Der Napst bat die beiden
Kardinale Alois lD a s e l I a und AI i e s r s , dis
früber Xnnrien in Nio de Janeiro und in Brüssel
waren , in das Staatssekretariat berufen , wo sie an
der Reform der römiscben Kongregationen arbeiten ,

Xeuwied ( Nbein ) . Im .Jabre 1941 wurde von
der Oestapo die bekannte Wallksbrtskircbe Asaris -
Waldrsst ( Tirol ) gesrblossen . ^ wei Tiroler Jungen
sind dann bald darauf bei Nacbt durcb das gro6 «
gotisebe Benster in die Kircbe eingestiegen und
baben das den Tirolern so teure Onadenbild ge¬
rettet . Ns folgte eine Welle von Verballungen .
Xacbdem Namilie Dr . Alair (Asatrei ) zunäcbst das
Bild gebütet batte , kam es im Ninverständnis von
Biscbof Dr . Nuscb ( Innsbruck ) nacb dem Nlisabeib -
krsnkenbaus Neuwied und gelangte von bier . in
die Obbut treuer Breunde . Jetzt ist es wieder an
seinem alten Nlatz untergebracbt .

Tükinxei ' 81uclen1en in Basel
15 Tübinger Studenten unter Professor Koe ^

bvrls von der Nvang . Tbeol . Naknltät und 15
Studenten und ein Professor von der Universität
Heidelberg nebmen zurzeit an der okumeniscben
Studententsgung in Basel teil , wo Studentenabord -
nungen aus aller Welt über aktuelle Tragen dis ^
Kurieren .

Berlin . Von den 1100 evangeliscben Kircben
in der Provinz Brandenburg sind etwa 240 unbe ^
scbädigt , 370 leicbt und der gesamte Best der Kir -
cben sclrwerbescbädigt oder zerstört . Dom - und 6e -
däcIitniskircbe sind so scbwer in Alitleidenscbaft ge¬
zogen , daÜ vor 8— 10 Jabren an ibre W iederb ^r-
«tellung nicbt gedaebt werden kann . Die anderen
Kircben der Innenstadt sind zerstört , u . a . dio
St . Nikolai -, die Kloster - und Dreifaltigkeitskircbe .
Die evangeliscbe Alarienkircbe gab kürzlicb die Ku¬
lisse für Doffmsnnstbals Spiel von „Jedermann ".
In einigen Jabren bolft man sie wieder friedens -
mäLig bergestellt zu baben . Von den etwa 200
evangeliscben Berliner Kircben sind nur zwei un -
bescbädigt geblieben . Nine der scbönsten mittel -
alterlicben Dorlkirelien Berlins , die Dablemer Dorf -
kircbe . —. aucb NiemÖllerkircbe genannt — , soll
wieder instandgesetzt werden .
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T^ie Mtcci xiec Lonimec ? ko !»8t«ii kok in unserem 8ckvsrrMsiä
Vs von lisr ciissjäkrigsn Linie snösroräeni -

lick viel abkärigt , scksut nickt nur der Lanci-
virt , sondern deute mekr denn je suck der
Ltsdter nsck dein Wetter , dss vsitgsksnd den
Trntssuskail dseinkiußt . KIsck der Ossstrmäöig -
Rsit von Husglsickstsncisnrsn im Tlsturksus -
ksit dürkts kür den Bommsr IS46 die Kl e i g u n g
rur Trockenkeit und rum Teil »skr koken
Temperaturen ksnnreicknsnd sein . Ob dagegen
Klutmsßungsn gerecktkertigt sind , dis von
einem Sommer äknlick dem derücktigtsn Oürre -
und Tlitrssommsr von 191 i sprsoksn . in dem
dis Trnts „ verbrannte " und die TIüsss sus -
troclcnstsn , bleibt dskingsstslit , ver Sommer
des dakre » 1911 var eine kiimatiscke Abnormi¬
tät ersten Hanges , dis köckstsns alle IVO dakre
mal auktritt , aber sick kaum innerkalb von 50
dakrsn visdsrkolt , Huck dark man vsrsckiedsns
Hnrsicksn in der Vegetation und im Tisrreick
aus der verglsicksnden mstsorologiscken Stati -
stiir . dis kür einen trockenen , ksiösn Sommer
sprscksn . unter keinen Umständen so vürtiick
nekmsn . als müßten nun dis glsicken Wettsr -
srscksinungen vis 1911 eintrstsn , vo dss Wet¬
ter allerdings den Vorrug Katts , da8 es uns den
besten Wein dss dskrkundert » besckerts . In der
blatur gibt es keinen „Wisdsrkolungskskrplsn "
dürokratiscken Stils .

Vom Tlagvlder Sckloüderg
In der jetzigen / eit pklsgt der Klagoldsr

Sckloübsrg vollends in sein ksllgrünss Kaub -
Kleid ru sckiüpksn . ver Trükiing Kat dann
auck im Klagoldtsi »eins Tlsrrsckakt endgültig
sngstretsn und dis sckönsts Leit kür einen
Lssuck dss Berg » und seiner Ruine ist gekom¬
men . Klassig stskt er da als Tckpksiler dss Kla -
goldtals . ver Tiuö vindst sick um ikn Kerum
und setrt Seins biskerigs Südostricktung käst
entgsgengssstrt in dis Klordricktung kort , Huk-
kallend stickt der Berg durck sein licktes Lsub -
kleid ab von dem Dunkelgrün der Tsnnsnväl -
dsr dss Klsgold - und Wsldscktsls . eins Zierde
der kandsckakt . der Stolr der Sckvsrrväldsr
und dis Treuds der Klstur - und Wsndsrkrsunde .
Bekannt ist seine advsckslungsrsicks , üppig
gsdsiksnds pklsnrsnvslt . Stolrs Licken , knor¬
rige Lucken in Drillings - und Visrlingsvucks
neben kockstrsbsndsn jungen Räumen scksusn
im Verein mit den Vertretern aller übrigen
ksubkolrsr suk dickte Tsppicks von Lingel -
kraut , Rapunrsi und Aronstab kerab , nsckdem
dis ersten Trüklingsdotsn : Anemonen , Scklüs -
sslblumsn , Lrüklingsvsldsrbse und Kksigiöck -
cken verblükt sind . Oben auk der Lurg rsigt
der Turnisrgartsn , in dem auck eins 1871 gs -
pklanrts Lrisdensbirks stskt . nock msncke
seltene Raum - und Strauckart . Di« Ruins
Tloksnnagoid , eins der großartigsten und sus -
gsdekntsstsn dss Landes , ist nickt okns Scka -
den durck den Krieg gekommen . Der Wsckt -
turm und der Stakkslaukgsng ru ikm ksbsn
Trekker bekommen und sind vorerst nickt mskr
bsstsigbar . Den Llick von der Ruins suk dis
Stadt , dis sick krüksr last vi « vom Tlugrsug
aus präsentierte und klar die alte Stadtsnlage
mit ikrsm ovalen Kern kervortreten ließ , ist
jetrt leider durck Vervscksungen dseinträck -
tigt . Dis Stsatskorstvervaltung , ru deren Bs-
rsick der Ssrg gekört . Kat immer Verständnis
kür ssins ksdsutung im kandsckaktsdild und
in der Ossckickts der Stadt gersigt . Dis älts -
ren Klagoldsr vsrdsn sick nock gerne an den
. .Sckloübsrgjägsr " Wieland erinnern , vis man
den damals nock in Rokrdork ansässigen staat -
licksn Rsvisrkörstsr nannte , dem „ sein " SckloL -
bsrg ganr besonders an » Herr gsvscksen var .
Wir empkeklen dss Kleinod , das der Zckloö -
bsrg dsrstsllt , auck vsitsrkin dem Woklvollsn
der Stsatskorstvervaltung , aber auck dem
Sckutr der Hllgemeinksit . Die pklsnrsnvslt
sollte mskr gssckont verdsn , vor allem aber
dürksn dis Wsgsnlsgen und Hänge nickt vsi -
tsr durck Abkürzungen , vis sie dis lugend
ru nekmsn liebt , verscksndelt vsrden . Hn vie¬
len Stellen vird dadurck dis Rklanrendscks am
Lodsn vernicklet und dis Hänge vsrdsn ru
kaklen Rutscken . Bürger sckütrt Lurs Anla¬
gen !

Der Tlolrbsstand des 3ckvsrrvalds » Kat im¬
mer sckon als bedeutender Tsktor im Wirt - i
sckaktslsdsn unseres Osbietes eins vicktigs
Rolle gespielt . Dis Holrvirtsckskt untsrstskt
ksuts der Hdininistrstiou Lorsstiers Trsngaiss
in Tübingen . Unser Kreis , der sick in dis Krsis -
korstmsisterbsrirks I , umkssssnd die Torstsmter
Wildbsrg , Tsinack , Stammkeim , Hirsau , kisbsn -
rsll , Klsuenkürg , Oalmback und kangsnbrand ,
und II mit den Lorstämtsrn klagold , Xltsnstsig ,
Simmersksld , Klokstett und pfalrgrsksnvsilei
teilt , ist dem Service Torsstisr in Lreudsnstadt
unterstellt . Lorstmeistsr Rkeilsticksr in

kangenbrsnd betreut die an erster Stelle genann¬
ten Torstämter , Lorstmsistsr 8 cköckin pkslr -
grsksnvsilsr Istrtsrs . Dis beiden Lorstmsistsr
sind Verbindungsmänner rvlscksn der krsnrö -
siscksn Torstvsrvsltung und den Lorstämtern .
Ikrs Hukgabs ist einmal eins vsrvaltungsmäs -
sigs , dann aber auck eins teckniscks . Sie ver¬
tilgen suk Hnvsisung der Lesatrungsbekörds
über den Ilolrsinscklsg , kaben dis notvsndigsn
Statistiken ru besorgen und bsmüksn sick um
Klstsrialdssckskkung (Kleider und Sckuks kür
Waldarbeiter , Trsidstokk kür Kiotorsägen und
Kraktkakrrsugs ) .

Wer r . 8 . Lsukolr brauckt , muL sick über
dss Zuständige Lorstamt einen Dsblocsgescksin
besorgen , vakrsnd Scknittkolr über das Wirt -
scksktssmt Lalv berv . Horb gelieksrt vird . Der
Rokstokk Ilols ist bereits im Walds erksöt und
gelenkt , ksngkolr , Lassrkolr , Orudsnkols und
klastsnkol ? ist ksuts sskr begskrt , es vird von
den Sägsvsrken verarbeitet , deren vir in den
Kreisen Oslv und Lrsudsnstadt 140 Kaden . 20
Rrossnt dss Scknittkolres ist kür den sivilsn
Ledsrk krsi und dient dem dsutscken -Kukbsu,
kann also kür klisgergesckädigts Osmsindsn
auck suLsrkald des lisimatkisisss in Trage
kommen . Der Rrossntssts sollte , da unrursi -
ckend , nsck I^ öglickkeit erkökt vsrden . Kreis -
bsauktrsgtsr kür dis 8ägeverks ist Herr Ivlstr -
g e r in Holen s . 8 . (Krautk L Oo .j . Lr erteilt
Weisungen nsck den Direktiven der kssat -
rungsmackt . Dis Untergruppe „Oberes klsgoid -
tal " untsrstskt Herrn 8ägevsrksbesitrer Wil -
kslm Tkeursr in klagold , dis Untergruppe
„Unteres klagoldtsl " Herrn ? sul Tksurer in
Tsinack .

Rundkols kommt kür Küksr , 3ckindslmacksr
und Wagner in Trage . Leider lieksrn unsere
Waldungen nur in gsnr geringem KIsLs Lsub -
kolr , so dsü den genannten Handverksrn , na -
msntlick den Wagnern , der nötige Rokstokk
keklt , der aus der smsriksniscken 2ons de -
sckakkt vsrdsn sollte . Orubsnkolr gskt in dis
8sargrubsn . Der Tinscklag ist vordringlick .
Okns Holü keine Kokls ! Dsutscksr ITauptabnsk -
msr kür Rapisrkolr ist dis Wsiösnbsckkabrik
im Kkurgtal . ^kuck dis Tspisrkabrik Wildbad ist
visdsr im Lange . Vergessen vir aber nickt ,
dsü Hauptvsrbraucker an Tsserkolr dis ksuts
so überaus vicktigs 2eIIvollindustris ist .
Lrsnnkolr ist bei dem ^ usksll an Kokls kür dis
Bevölkerung Isbensvicktig . Da Ttrbsltskräkte
ksklsn , muö das Brennkolr gröütsntsils im 8elbst -
einscklsg vom Vsrbrst ?cksr sukdereitst vsrdsn .
Dis 8sgsvsrks Klagen besonders über man¬
gelnde Lsikukrmöglickksitsn . Ls keklt an Rksrds -
bssv . Ockssngespsnnsn , kür dis Tiare stsksn

unrursicksnds Tuttsrmittel rur Verkügung . Den
Lsstvsgsn mangelt der Oummi , der rüdem
durck dis scklsckten 8traksn nsmsntlick stark
mitgenommen vird . Ts keklt eben so vieles ,
dss man kaben sollte und nickt bekommen
kann dis ksruntsr rum Huknsgsl .

Tkuck der Tackarbsitermangel mackt sick
in den 8Sgevsrken stark bemerkbar , rumsl
vislkack dis Volkssturmlsuts in Osksngensckakt
sind . Ungünstig virkt sick dss Tsklen der
Lägsverks Oedr . Tkeurer in klsgold und Llsr -
rsnslb aus . Leids Werke sind durck Krisgs -
ersignisss eingeäsckert vordsn . Dis Besckak -
kung von Baumaterial und KIssckinsn ist ebsn -
kalls »skr sckvisrig .

kleu ist dis Herstellung von 8srisnkäussrn
im Tnrtsl , die der krsnrösiscken 2ivilbsvölks -
rung gelieksrt vsrden .

Xuöerordsntlick vicktig ist ksuts dis Her¬
stellung von Osnerstorkolr als Trsstr kür
Trsibstokk . Tolles scdvacks Holr vird kisrkür
vervendet . Hm besten eignet sick eins
lvkisckung von Bucken - und klsdslkolr . Dsk man
rissige Klengen Osneratorkolr benötigt , bsdark
keiner Trage . 2u srväknen värs kisr , dsü sick
in klsgold sin Tsnkkolrvsrk aukgstsn Kat . Ts
ksndslt sickt um dis altbsväkrts Tirma Osigls ,
di« packtvsise an Herrn Wakl aus Balingen
übsrgsgangsn ist . Die KlengansKalt ist bs -
ksnntlick ein Laisonbstrisb , väkrsnd der ^ sit ,
vo sie rukt , vird Osneratorkolr verarbeitet .
Huöer Kiastenkolr lieksrn dis LLgsvsrks auck
LckvsIIsn kür dis Tissnbakn .

Von Klitte KIsi ab vsrdsn im 8ckvarrvald
Ticken und Tickten gssckält . Dis 8ckLIrsit
dauert bis luli . Das 8cks !sn kann nämlick nur
in der 8sktreit srkolgsn . WSKrsnd der übrigen
2sit des dakre » vird „gereppslt "

, darunter vsr -
stekt man dss normale Tntrindsn . Dis ge¬
nannte Rinds vird verarbeitet und daraus ein
überaus vsrtvoller Oerbsxtrakt gsvonnsn , der
um so vicktigsr ist , da es ausländiscken Oerb -
stokk nickt mskr gibt .

Dss ist nock nickt alles , vss der Lckvarr -
vald an Rokstokk Holr liskert . Denken vir nur
an dss Reisig , dss rur 2sit in den Dörksrn im¬
mer nock ru koken 8tapeln aukgssckicktet ist
und in der Hauptsacks Lrsnnrvecksn dient ,
an dis 8tsngsn kür Hopksnbau und Baurvecks ,
an Baumstütrsn , / sunpkäkle usv ., ganr sdgs -
ssken von den Weiknscktsbäumen , dis krüker
in Waggonladungsn in die Oroüstädts gingen .
Trüksr liekerts der 8ckvarrvald auck Harr ,
an dss in klagold dis , ksuts anderen ^ vscken
dienende Tlairksdrik erinnert . Das Tntkarrsn
der Wälder ist ein Raubbau an den Kulturen .

TsdenksIIs stskt das eins ksst , daß dss Holr
ru den vicktigsten Oütern gekürt , die nsck
dem ^ ussmmenbruck der Hukbauvirtsckakt die¬
nen . Kiit dem Rokstokk Holr muß aber gespart
und der Wald gskegt und gspklsgt vsrdsn ,
vsnn nickt unsbsskbars 8ckädsn entsteksn
sollen .

kklegt den Wald , er ist dss Woklstands
sickere Ouelle ,

scknell verkesrt ikn dis Hxt ,
langsam nur väckst er kersn ,
die Tnkel vsrden es ernten , vss ikr

dereinst getan .

Troke 8tundsn der Kriegsdsscdädigten
in Oslv

In der Turnkalls der sksmsligsn Truppkük -
rsrsckule in Lalv kand sin Bunter klackmittsg
kür dis Kriegsdssckädigten der Kreisstadt und
der nsksrsn Umgebung statt . Hn ksstlick ge¬
deckten Tiscksn ksttsn sick dis Lssckädigtsn
rvsisr Kriege mit ikrsn Trauen und Bräuten
Singstunden , um Borgen und Klüts dss Hlltags
kür einige Btunden ru vergessen , klack einlei¬
tenden Worten dss Herrn Lsndrats und des
Herrn Bürgermeisters srökknste dis beväkrts
Tanrkapslle Weiß mit einer klottsn Weise den
klackmittsg , der 3 ' /» 8tunden Troksinn und Hei¬
terkeit krackte . Tin reickkaltigss Varistäpro -
gramm eines Ltuttgarter Kabaretts packte ' die

Herren der Ilusckausr und bildete dis Orund -
lags einer kröklicksn 3timmung , dis nock vs -
ssntlick gskoben vurds durck dis kreudig bs -
grübts 8pends eines köstlicksn Troptsn Weins ,
serviert von den bestimmt nock jedem Sssckä -
digtsn in guter Trinnsrung kaktendsn eksmsli -
gsn Rots -Kreur -3ckvsstsrn . Kiit rsickem Beikall
vorgstrsgens Lieder dss Lslvsr Ossangvsreins
Lisderkranr -Loncordia leiteten über rum rvsi -
tsn Teil , der düng und Hit bei lustigem Tanr
versammelt sak . klar ru scknell vergingen dis
venigen Btunden , die allseits den Wunscd nack
einer reckt baldigen Wisdsrkolung auklsbsn
ließen . Dis Veranstaltungen dieser Hrt vsrdsn
viedsrkolt und gedeckt aus den LIebsrscküssen
der großen ökksntlicken Balls . 8is sind auck
kür andere 3tädte dss Kreises geplant .

Tagung des mittleren Klilitärgerickts
Das mittlere Kiilitärgsrickt (Tribunal intsr -

medisirej tagt am Trsitsg und 8amstag 14 . ' 15 .
duni 1946 in Trsudenstadt . Dis 8itrung beginnt
um 15 Dkr .

/ 103 dakre „Liederkrsnr klagold "
Der im dakre 1843 ins Leben getretene „Lis -

dsrkranr klsgold "
, in dem dis sangsskrsudigsn

klagoldsr Bürger immer sckon ikren Verein
saken , vurds neugsgründet . Dis ru diesem
Tvscks einberuksne Versammlung nakm ein¬
mütig dis neuen , von der klilitärregisrung gs -
nekmigten Batrungsn an . T.um Vorstand vurds
8ckukmscksrmsistsr Oeorg Llartmann ein¬
stimmig gsväklt . LtsIIvsrtrstsndsr Vorstand
und 8ckriktkükrer vurds ldkrmacksrmsistsr
Triedrick Oüntker , Kassier TIascknsrmeistsr
Tugen 8 s u r . Der Hussckuö sstrt sick rusarn -
msn aus : Tritr Henne , Trnst Rautter ,
Tugen Bindlinger und dem Klitglisd dss
Oemsindsratskomitses Wurster . Der Verein ,
der dss / sntsnsrium nock nickt begangen Kat,
vird das bei gegebener Oslsgsnkeit nackkolen
und kokkt eine rege Tätigkeit entfalten ru kön¬
nen . Ts värs ru vünscken , vsnn sick vsitsrs
klagoldsr kditbürger , dis Trsuds am Ossang
kaben , dem Verein snscklieksn vürden .

Hus dem kirckllcken Leben
Dis Rkingstkeiertags landen außsrordsntlick

gut dssuckte Oottssdisnsts , und rvsr in 3tadt
und Land . Die Kircksnckürs bsmüktsn sick , dis
gottssdisnstlicksn Handlungen besonders ksisr -
lick ru gestalten . — In klagold Katts der
kstkoliscke Kirckenckor eine neue Klssss sin -
studisrt , dis unter Leitung von Usuptlekrer
Bundsckuk vortrskklick gesungen vurds . —
Der metkodistiscks Bisckok Kl e 11 e in 8tutt -
gart ordinierte als Klstkodistsnprsdigsr Herrn
Oottlieb Harr in klagold mit dem vorläukigsn
3itr in klsgold . Harr var lange dakre Bank¬
beamter bei der Volksdank in klsgold , vurds
in Istrtsr 2sit Direktor der Volksbank Hsrrsn -
bsrg , gibt aber diesen Bsruk auk , um sick ganr
dem Rredigeramt ru vidmsn . Tr srkreut sick
allgemeinen Hnsekens und großer Lslisbtksit .

kkorrkeim vor einem neuen Hbscknitt
Klit der Wakl dss neuen 8tadtrats Kat auck

pkorrkeim viedsr sein politisckss Ossickt er¬
kalten . Von rund 44 000 Tinvoknern vsrsn
66 v . TI . vaklberscktigt , und von diesen msck -
tsn 81 v . TL von ikrem Waklreckt Oskrauck .
Ls stimmten 34 v . H . kür dis 8RD und 9 v . H.
kür dis KRD, keiner 28 v , TI. kür dis LDLi und
20 v . TI . kür dis DV? , väkrsnd 9 v . TI . ungül -

! tigs 8timmen (eins vsrkältnismäöig sekr Koks
Tsklj vorksndsn vsren . Dsmsntsprscksnd bs -
stskt der neue 8tadtrat aus 9 Klännsrn der
8RD, 2 der KPD , 8 der LDLl und 5 der DVP .
russmmsn 24 Ltadträtsn . Klit der Wakl dss
neuen 8tadtrats ist ein erster Klsilenstein suk
dem Wegs rur dsmokrstiscken 8slbstvsrvsl -
tung erreickt ; denn dis Vertretung der Osmsin¬
dsn und dis Vsrvaltung ikrer Hngslsgsn -
ksiten stskt visdsr dem 8tadtrat ru . Tr väklt
demnack auck visdsr den Oberbürgermeister
und die Bürgermeister . Im Hinblick darsuk Kat
auck der biskerigs Oberbürgermeister Katr
sein Hmt nisdsrgslsgt und kskrt visdsr suk
den Posten dss Direktors der Dsutscken Lank ,
Tilisls pkorrkeim , rurück . Der biskerigs Ober¬
bürgermeister var vom Klilitär -Oouvsrnsur ein -
gssetrt und diesem allein vsrantvortiick . Der
8tadtrst Katts nur insoveit bsscklisüsnds Krakt ,
als ikm der Oberbürgermeister nack Belieben
einrslns Vorlagen unterbreitete . Dis 8tadträts
der Linksparteien beanstandeten dabei insbe¬
sondere dis vom Oberbürgermeister betriebene
peisonslpolitik und u . s . stva dis übsrrasckends
Vorlage einer „Llmvandlung der 8tsdtvsrks in
eins H .-O .

"
, dis in einer 2lsit unbsgreiklick

srscksint , da in vielen Ländern dis gsmsin -
virtsckaktlicksn Betriebe vsrstsatlickt vsrden ,
also der Hllgemsinkeit »ugutekommsn sollen .
Immerkin dark anerkannt vsrdsn , daß die 8tadt -
vsrvaltung unter Oberbürgermeister Kat » dem
immer stürmiscksr vsrdsndsn Drängen der Be¬
völkerung nack sicktbarsn Leistungen im Wis -
dsrsukdau kolgts und dis Hrdsitsn kisrkür in
allen Vervaitungssvsigsn mit mskr oder vs -
niger Trkolg anlsuksn ließ . mko .

Horst , unser Ltsininkalter , ist an-
gekominen . Hrtur und Biss
^ mann , mit Töcdtsrcden Ursel.
Lalv , 6. Tun ! 1946.

Wir Kaden ua, verlobt : Tmma
Klerkie, Rotensol, Hrtkur Weiß ,
Lcnvann . — Rkingstsu 1946.

Idre Vermeidung geben bekannt :
lkltred Tinkdeiner , Lsrtrud Ttnk-
deivsr , gsb . Traub . Tlsuendürg,
Ltuttgart -Klüblkaussn , kkingstsn
1946.

Wildbsrg , 2 . luni 1946.
Statt dss erseknten Wieder -
sekens srkieltsn vir erst jetrt
dis unkaßbars ^ Ilackrickt , d»K
mein lieber , unvergeßlicker
bisnn , unser guter Vater ,
Sokn und Bruder

Karl Lübm
am 26 . S. 1945 im Larsrstt in
Tkanndsusen bei Hurick (Ost-
krieslsndj gestorben ist . Huk
dem vorkkriedkok in klaggen -
burg kand er seine letrts Ruks-
ststte . Oie Trausrksier kand
kisr am Tkmmelkakitsksst statt .
Tür alle uns in so rsickem
Klaßs srviesene Teilnabms
aus nab und kern , kür dis
tröstenden Wort » de» LSist-
Ucksn, kür den erbebenden Os-
ssng dss Kirckenckor » und
de» Oesangversins und kür den
sckönsn Blumsnsckmuck sagen
vir kerrlick . Dank , lm biswsn
aller Hngekörlgsn und Vsr -
vandtsn : Dis tisktrausrnds
Lattin : Tmma Rökm , geborene
Stakt , mit Kindern Trvin und
Hilde .

privalavskuoktei Trau Hilde Tkom-
son, Stuttgsrt -W ., Klilitärstr . 97 .
Trmittlungen jeder Hrt , krorek -
msterial , Leobscktungen , Sps» .-
privat - und Heiratsauikünkt « in
allen vier 2vnsn >

Tiagold, 1. duni 1946.
Wir kaben ksuts meinen lie¬
ben und treusorgendsn Klsnn
und Vater
Recktsanvslt KIlckael Leiter

rur letrtea Rüde geleitet .
Tkslma Lsller mit Hildegard ,
Oisels , Irmingsrd und Oerold.

vad LiedsnrsII , 1. duni 1946.
HIlen Vervandten und Be¬
kannten geb . vir dis »ckmerr -
licb« lüackrickt , daß meine
liebe Trau , unsere gute , treu -
besorgt« Kluttsr , Lckvisgsr -
mutter und Lroßmutter
Hnn» Bossert , gsb . Bippsrls ,
nack kurrer Krsnkksit im HI -
tsr von 74Ü» dakren am 31 . 5 .
1946 sankt sntscklsken ist . In
tisker Trauer : Ldristisn Bos -

SssekLMIeks »
4otsn jeder Hrt sind lautend er-

kältlick bei HLTlHLH Lalv —
Oalmback.

Uokner -ttandkarmollllrus sov . stl .
Strsick - und Lupkinstruments
verdsn in eig . Werkstätts repa¬
riert . HUIHOH , calv -Oalmback.

» » » er , bl,t du »cko»
kraoksnversickert ?

vi « Vereinigte Krsnksn -Vsr -
sicksrungs -H .-O . bietet vir
durck ikrsn guten Bsusrndilke-

Ucken Beitrag von . RKl 3 .50
ausreicksnden Sckutr kür ent -
stskends Kosten von Hrrt —
Krankenksus — Operationen —
Hrrneien usv . Bei kiicktinsn -
sprucknakms piämienrückge -
vskr . Huskunkt erteilt Berirks -
vertretung kür den Krei» Oalv
Hrtnr Kloritr, Bad Teloack ,

Unter« Talstraks 46 .

Wlrtscdakts -Brüiknungl
Wir geben bekannt , daß vir dss
Oastkaus u. ksnsion r. „Hirsck"
in Wart übernommen kaben und
ab 9 . duni Wirtsckakt und
Lckvimmbad in Betrieb nekmsn .
Bs vird unser Bestreben sein,dss veitbskannts Haus im Sinne
der Tamilis vürr voitsrrukük -
rsn . Wir bitten , di« langjskrigsn
Löste , ikr Vertrauen auck uns
ru «cksnken . Rickard Raak ,Kock, und Tran.

SnnFen Sie / /-ren i?aciio r«

§cii »rei/ / rar/öer / oreisveri
k̂ sgoici , HIlsü Tosksmt

Bise Sckmldt - Sckudertk , Staats -
SXLMSL tlsr

l^ srstsrlLlLsss der
der 1'onlLUQst

cb.eii, «LsmLkgs vvQ
kroksLsvr Otts ^rs , V/iev . Oper ,Koorert , OrstsriuiQ . Unterricht
Oessnes . Klsvlsr . — Ivtrt : Oslv ,
LcklcrLvie5Snveg 2 .

Ssmwsli» 81s vromdser - and tttw -
dsvrdlLttsr . lcd vskws Ihnen
Zsdss Ousntum ab . Mähers ^ us-
huntt erteilt Kloster - Drogerie
Ilerrenald .

S1sII»n»nA»t»o1«
Sckreineimelster ges »u» d Kreis

Lalv kür mittl . Klökslvsrkst . mit
Oevinnbstsiligung . Hngsb . nnt .
L 64« an Sckv . Tagbiatt Oalv .

vis SckvarrvSIder Tloirvarenkadrik
Wildderg suckt k. leickts saud.
Hrbsit , Heimarbeiter sinnen) , vis
Hrdsit vird in dis Woknung ru-
gsstsllt u . dort viedsr adgekolt .

Hansdiener , der mit Osrtenärbsitsn
vertraut , gesuckt . Ladndok-TIotsI

Wildbad .

StsIIsngssuvks
klerrsa -krtseur suckt kür »ok. Stel¬

lung , mögl. mit Kost u , Wokng .
Hngsb . u . L 653 an s . T . Oaiv .

Heit. , »nsgsboindter Ktana, 57 d . ,
LuSsigsvüknlick rüstig dem HI-
tsr sntsprecksnd , bsriekt gute
Rente , acktst nickt auk sperren «
Ssraklung , vünsckt gute Ls-
kandlung , Wsscksn u . Tücken ,landvirtsckaktl . sekr gute Kennt¬
nisse , suckt diesder . Stellung als
landvirtsck . Ssikilks . Hngskote
u . O 1126 an 8 . T . lüsuendürg .

Ksukgssueks
vrekstrommotor , 10— IZplsicl ., 380

Volt , ru Kaulen oder ru misten
gesuckt , — H . Oelscklägsrscks
Buckdrucksrei , Oslv ,

Teuerstslne und vocdts kür Tsuer-
reug -Tabrik von Industrievsrtrs -
tung lautend gesuckt . Hngskote
unter O 648 an S. T. Oslv .

Klndersxortvagen u . ULKmascklns
(evtl , isparsturbsdürktig ) suckt
B . Scknsidsr , Orundsck , Kreis
Lalv , bleue Straße L,

Kacdelvken kür oeursitl . Lsusrn -
studs ru kauk. od , gsg . sonst
blütrlickss ru tauscd . ges . Tein,
vird KI. gutsrd . Limmeroksn ge».
Hnged . u . L 651 an 8 . T . Lalv .

l Br. Stlekellelsten, Or 40/41 , gsg
gute Bersklung gesuckt . Hngsb .
an Buckdruck . Bissls , Wildbad .

Scköns Scknitrereis » , Tiguren und
Lknl . kür Bauernstube ru Kaulen
gesuckt . Hngsbote uster L 652
an LoävLK. Tagdb« 0»lM.

rsusek / Esbotsn
Usrrenkabrrad , gut erbslt . j gesucbt

gute Kliickriege . Huskunkt Buck-
drucksrel Biseis, Wildbad .

ksdiradscdlaucb , neu , oder Nsir .-
vsscks ; gesuckt l paar Kinder-
sckuks , Or. 23. Liste I Sckraud-
stock oder Klostksü , t20 Liter :
gesuckt Handleitsrvsgeu . Hugs -
bots u . O 1124 S . T . kleuenbürg .

Vleyles-Hnrug , gut erkält ., kür 14 -
bis l6-dskijg . ! gesuckt blauen
Hrbsitsanrug (Or. 48—50>. Wild .
Keßler, WilddsdC Straubenbsrg 27

5 Kister guten grauen Hnrngstokk;
gesuckt ekensolcken dunklen ,
vsnn auck nur 3 ' /« m . Hngsbote
unter O 1125 an 8 . T . blsusndürg .

Herren -Wlntsrmantel , gut erkält . ,
Or. 46 : gesuckt ekensolcken » .-
SommeiMsntel od . Klepp .-Klsnt.
Lu srkr. Suckdr . Bissls , Wildbad .

WolldSngermaotel , neuv ., Or. 46 :
gesucbt buutss Seidenkleid oder
Stokk. Osb . Rumps, Or. 40, dr .,
ges . Isickte Som .-Sckuks , Or. 41 .
Hngsb . u . O 650 an 3 . T . Oslv .

Rumps , l R. neuv . , sckv „ Or. 39V»,
buntes Sommerkleid od . neuen
Oamenvollbadeanrug , Or. 42/44
oder Kar. Kindsrvollmsntel k. 2-
bls Sjäkr ., oder 1 Dreirad oder
2 neue H .-Spoitkemden , Or. 39 ,
od. eins neuv . Isd . Hondtascds :
gesucht vsiüsn , blauen oder
sckvsrrsn Wollstokk kür Somm.-
KlantsI oder kertigen Kisntsl ,
Or. 42/44 , neuv . Hngsbote Ullt.
O 647 an 8 , T , Oalv .

HodnerHslldbsrmontka , Olud Mb ,
neuvert . : gesuckt gut . V .-Takr-
rad . Hngsbote unter O 643 an
Sckvsk . Tsgklstt Oslv

Oebr. Tutterscdneldmascbtns und
2 Ltr. Heu : gesuckt kliickriege
mit guter klilcklsistung . Hnged .
enter O 649 an 5. T.

Tskrrsd ; gesuckt Sckrsikmasckins .
Hngsbote nnt . L lll ? an Sckv .
Tagblstt blsuenbürg .

VsTsokisrisnss
Verl . voll . kl .-Strlckjscke , gr . m .

roten Kloppen n . Knöpk . in Oalv
rv . klikoiaus -Brücke u . Hdisr s .
Donnerstag , 6. 6. , geg , 12 llkr .
Der ekrl . kind . v . dr , geb ., dies ,
g . gt . Bel . sbrugsb . Trau Ilse
Haegele , Oalv , Hengststt . Stg . 28

Ont« Bsloknuog demjenigen , der
mir einen Hnksltspnnkt geben
kann über den Verbleib meiner
» onigsckieudsr , dis durck Bin-
kruck , entvendst vurds . B. Rit¬
ter , Oslv , Oslenderls .

2 / immer mit Kücks und Lubskör
von » Ilsinstskendsr vams in
Oslv oder Umgebung gesuckt ,
t / immer kann möbi. sbgegsb ,
vsrdsn m . Klickenden . Hngsb
an Kl . Ruppreckt , Waldksck bei .
Tleilkronn, viindscksistraks 38.

» SlTKlSaNLSlgSN
Krlegervttve , 31 3 . stt , 1,63 gr .,

ev .. mit 1 Kinä sschön . ^Vohng .)
wün5ckt mit 8o1iä ., streds . tvlann

Lriek^ sch5s1 ru treten rv . sp .
tleirat . dlur ernstgem . 2uschrikt .
unter O 645 an 8 . T . Oalv .

Dem Llvssmen hlltt Lheandslinnng
Lrnssti - Speth , Karlsruhe . Vis
msrchstraLs 55 . — öesuchsreit
tägl . suker d/kittvoeh . — l 'el . 7571 .

Suokilisnst
Tritr 3uog , v .- Okkr., Tp .-KIr. 24 440.

Lstrte klsckrickt v . Der . 1944 aus
d . Osten . Ilm krdl . klackrickt b .
Trl . L . kentscklsr , (I4b ) Stsmm -
beim , Kreis Oslv , Hauptstr .

'131 .
Ilan » Rexer , Mir ., Teldpost -Iür .

02 639 . Vermißt seit 4 . 1. 1945
bei Merlot (Belgien ) Wer Katts
Hngskörigs bei obig . Teldp .-KIr.?
Ilm klackrickt bittet Trau Bmma
Rexer , kleuvsiier , Krsi , Oalv .



«
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Am Anfang jeder lleberlegung über dieses Erund -
problem des deutschen Wiederaufbaus steht die Tat¬
sache, daß der Nationalsozialismus nicht von innen
heraus , also durch einmütige Ablehnung de » deut¬
schen Volles selbst beseitigt , sondern durch den Sieg
und Einmarsch der Alliierten als Organisation zer¬
schlagen worden ist . Das nazistische Gedankengut da¬
gegen wird solange unseren Volkslörper vergiften ,
als es uns nicht gelingt , seine Träger rücksichtslos
aus allen leitenden Stellen auszumerzen .

Unser Schicksal hängt vom Wohlwollen oder Miß¬
trauen der Sieger ab . Noch in den Jahren des Kamp¬
fes haben sie uns oft genug gesagt, daß sie nur mit
einem Deutschland arbeiten würden , das sich konse¬
quent und ehrlich bemühen wird , sein Denken und
Handeln auf demokratischen Grundlagen aufzubauen .
Wir können es ihnen daher nicht verdenken , wenn
sie mit tiefem Mißtrauen die zögernde Reinigung
unseres Staats - und Wirtschaftsapparates von Natio¬
nalsozialisten betrachten und uns solange nicht wohl¬
wollend gegenüberstehen , als wir dieser einfachsten
Forderung nicht Nachkommen . Wir müssen uns daher
endlich dazu verstehen, aus ehrlicher Ueberzeugung
und politischer Einsicht heraus eine konsequente in¬
terne Erfüllungspolitik zu betreiben !

Diesen Forderungen der Wirklichkeit gegenüber
mutet es aber wie ein Witz an , wenn heute noch
Pgs . seit 1933 als Bürgermeister im Amt sind , wenn
Dienststellenleiter , deren wohlwollende Haltung gegen¬
über Nazis und Kriegsgewinnlern nur allzu bekannt
ist , wenn Fabrikanten , die als Nazis mit oder ohne
Parteibuch die Ziel « der Partei als deren Haupt¬
nutznießer unterstützten , nun wieder in trautem Ver¬
ein zusammenwirken. Und nicht nur ein Witz , sondern
wirkliche Provokation ist es , wenn heute noch Män¬
ner , die andere aus politischen oder rassischen Grün¬
den verfolgt oder denunziert haben , nun heute wie¬
der in ihre Aemter und Stellungen eingesetzt werden .
Da es sich fast immer um die wirtschastlich

' Stärkeren
handelt , haben die wirtschaftlich Schwächeren ganz
einfach nicht den Mut , gegen diese Elemente vorzu¬
gehen und die aus rassischen Gründen Verfolgten sind
heute meist nicht mehr am Leben oder in alle Winde
verstreut , so daß sie nicht mehr als Ankläger ihrer
Peiniger auftreten können. Außerdem ist zumal in
kleinen Gemeinden und Städten die menschliche und
persönliche Verflechtung der Nazis untereinander und
mit dem größeren wirtschaftlichen Gefüge so eng, daß
aus Furcht vor persönlicher Feindschaft niemand so
recht wagt , gegen sie vorzugehen.

Es ist aber ganz einfach ein Gebot der Stunde ,
unser Haus rein zu halten , und es ist bester, wenn
einige hundert Unschuldige mit den tausenden von
Schuldigen leiden , als daß Hunderttausende von Un¬
schuldigen leiden , nur damit den wirtschaftlich stär¬
keren Pgs . nichts geschieht . Je radikaler wir die Säu¬
berung durchführen, um so eher wird das demokra¬
tische Ausland wieder Vertrauen zu uns haben , um
so eher wird es uns gelingen , uns aus dem Zusam¬
menbruch wieder zu erheben . Nationalsozialismus ,
Militarismus und Kapitalismus , diese drei auf Ge¬
deih und Verderb miteinander verbündeten Todfeinde
des arbeitenden deutschen Volkes werden wir aber
nur dann besiegen können, wenn wir keinem von
ihnen eine Ansatzmöglichkeit mehr bieten , von wo
aus sie ihre Herrschaft wieder aufrichten können.
Darum müssen Sozialismus und Säuberung stets
Hand in Hand gehen und darum ist ein« konsequente
interne Erfüllungspolitik der Forderungen der Sie¬
germächte auch ein« innerdeutsche Forderung all jener ,
die der Gräber am Eismeer oder im Wüstensand , im
Kaukasus oder in Frankreich eingedenk sind und in
den Trümmern unserer Städte die letzte Konsequenz
einer Idee sehen , die als biederer Biertischpatriotis¬
mus begann und im blutigen Machtrauschendete , kl . k -

*

„Die Neue Zeitung "
, das in München erscheinende

amerikanische Blatt , veröffentlichte vor kurzem Kurz¬
berichte aus bayrischen Kreisen zur Frage der Durch¬
führung des Säuberungsgesetzes und sagte dazu :
„ . . . Die Berichte aus einer Anzahl von bayrischen
Kreisen lasten immer stärkere Verdachtsmomente auf-
kommen , daß ^ die Uebertragung der Vollmacht in
deutsche Hände von gewissen Kreisen dazu benutzt
wird , das qesamte Säuberungsprogramm zu sabo¬
tieren und dadurch das Vertrauen , das die ameri¬
kanische Militärregierung den deutschen Behörden er¬
wiesen hat , aufs schwerste zu erschüttern."

6ezen äie Reaktion

Helsinki . Aus dem Parlamentsplatz fanden De¬
monstrationen statt , bei denen dis Unterdrückung der
reaktionären Zeitungen und die Säuberung der Ver¬
waltung und des Heeres von Faschisten gefordert
wurde . Auch in anderen Orten Finnlands haben im
Laufe der vergangenen Woche ähnliche Kundgebun¬
gen stattgefunden , die vom linken Flügel der demo¬
kratischen Volkspartei geleitet wurden .

Paris . Wegen Zusammenarbeit mit den Nazis
ist der Direktor der Erubenverwaltung von Indo -
china verhaftet worden .

-ckmerrkarirrcks2ons
Pforzheim . Di« Wahl des Kaufmanns Hans

Mann aus Büchenbronn zum Landrat des Kreises
Pforzheim ist für rechtsungültig erklärt worden , da
der neue Landrat nicht wie vorgeschriebcn in gehei¬
mer Wahl gewählt worden ist.

Karlsruhe . Der ehemalige Intendant des ba¬
dischen Staatstheaters in Karlsruhe , Hans Herbert
Michels , ist vom einfachen Militärgericht wegen
Fragebogenfälschung zu einem Jahr Gefängnis und
10 090 Mark Geldstrafe verurteilt worden.

Stuttgart . Die KPD . Württemberg -Badens
hat für die kommenden Wahlen zur Landesversamm -
lung fünfzehn Kandidaten ausgestellt. Spitzenkandi¬
dat ist Albert Buchmann , der Vorsitzende der KPD .
in Württemberg -Baden .

München . Der Landesvorstand der bayerischen
SPD . hat sich Hegen eine zweite Kammer und gegen
einen Staatspräsidenten ausgesprochen.

München . In der ersten Sitzung des neuen Stadt¬
rats ist Di . b . c . Karl Scharnagl (LSll .) mit
35 gegen 4 Stimmen zum Oberbürgermeister gewählt
worden . Zum dritten Male steht er damit an der
Spitze der Münchener Stadtverwaltung . Zweiter Bür¬
germeister ist Stadtrat Thomas Wimmer (SPD . ) .

München . Ein in Allach eingelaufener Zug mit
Ostslüchtlingen ist wegen Seuchengefahr in Mühldorf
zwei Wochen unter Quarantäne gestellt worden .

München . Der neugewählte Münchener
Stadtrat beschloß , die bisherigen Ehrenbürger der
Stadt München, Adolf Hitler , Hermann Göring ,
Franz von Epp , den früheren Reichsschatzmeister Franz
Xaver Schwarz und den ehemaligen Gauleiter Wag¬
ner von der Liste der Ehrenbürger der Stadt Mün¬
chen zu streichen .

LrrK/r.ecH« 2ons
Köln . Die Köln -Düsseldorser-Rhein -Dampfschif-

fahrtsgesellschaft hat ihren ersten Dampfer , der wie¬
der auf dem Rhein fährt , in „Friede n" (bisher
„Hindenburg " umgetauft .

Hamburg . Auf der Hamburger Stadtbahn ist
ein langsam fahrender Kohlenzug zum Stehen ge¬
bracht und geplündert worden . Sieben Verhaftungen
konnten vorgenommen werden .

Hamburg . In Hamburg ist am 1 . Juni eine
Gold- und Silberschmiedeschule eröffnet worden .

Lertrrr
Berlin . Der französische Kontrollrat

in Berlin wendet sich an alle Personen , die Unter¬
lagen über Staatsangehörige aus Frankreich, Bel¬
gien , Holland und Luxemburg besitzen und die Aus¬
kunft erteilen können . Angaben von Massengräbern
sind zu melden . Erwünscht sind auch Mitteilungen
über Frauen , die mit Franzosen verheiratet sind .

Berlin . Die sowjetisch « Militärverwaltung hat
zur einheitlichen Klärung der Eigentumsver¬
hältnisse des beschlagnahmten Vermögens der
Kriegsverbrecher und aktiven Nazis eine zentrale
deutsche Kommission eingesetzt .

Brandenburg . Als „bester Landrat der Pro¬
vinz" hat der Lanorat des Kreises Zauch-Belzig ,
Karl Vogt , eine Ehrenurkunde und ein Sonber -

eschenk erhalten . Sein Kreis gilt als Musterland¬
reis für die vorbildliche Durchführung der Boden¬

reform und der Frühjahrsbestellung .

Paris . Das ganze Orchester der Mailänder Scala
mit 120 Musikern wird Toscanini auf seiner Reise
nach Paris begleiten . Die Einnahmen des Konzerts
werden dem französischen Roten Kreuz überwiesen.

Wien . Die amerikanischen Behörden haben aus
noch unbekannten Gründen den Polizeichef von Salz¬
burg Dr . Dasplgrober und den Polizeimajor
Schierl verhaftet .

London . Der britische Faschistenführer Mos -
ley ist mit jährlich 3,5 Mill . Lire von Italien be¬
stochen worden . Mosley bestreitet diese Tatsache.

London . Major K . Pounaey ist zum neuen
Vorsitzenden des europäischen UNRRA .-Komitees ge¬
wählt worden , als Nachfolger von Leith Roß , der
Gouverneur der Bank von Aegypten geworden ist .

Warschau . Wegen Zusammenarbeit mit Terro¬
risten sind vier Bezirksorganisationen der Bauern¬
partei verboten worden .

Montreal . Die Organisation der internatio¬
nalen Luftfahrt wird hier ständig ihren Sitz haben .

Batavia . Indochinesische Terroristen haben
sämtliche Bewohner eines Dorfes ermordet . 600 Er¬
wachsene wurden getötet und 50 Kinder kamen in
Flammen um.

„ / /ä/ew " /L?
- c/r
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15 Kilometer fange äkolen

Innerhalb von vier Wochen nach dem Beginn
der Invasion (6. Juni 1944) sind mehr als eine
Million Truppen in Frankreich gelandet und
außerdem 183 500 Kraftwagen und 650 000 Ton¬
nen Material einschließlich 9000 Wagenladun¬
gen Munition an die Jnoasronsfront gebracht
worden . Diese Leistung konnte nur unter Mit¬
hilfe besonderer technischer Einrichtungen voll¬
bracht werden , worüber die folgenden Aus¬
führungen unterrichten :

Schon 11L Jahre vor dem Beginn der Invasion
wurden in England nach Plänen von Ingenieuren
der staatlichen physikalischen Versuchsanstalt Hafen¬
anlagen produziert , die transportierbar waren und
dort angelegt werden konnten , wo das Anlegen von
Schiffen bisher unmöglich war . 1942 ist dann das
Modell eines „schwimmenden Hafens " hergestellt und
auf der Konferenz in Quebec von den Ehefs des
Stabes der „kombrnierten Operationen " gutgeheißen
worden . Zwei solcher schwimmenden Häfen sind vor
zwei Jahren bei der Invasion eingesetzt worden
und haben elf Tage lang gute Dienste geleistet. Ihre
Molen waren insgesamt zwölf Kilometer lang und
mit fünf künstlichen Wellenbrechern versehen, für die
man sechzig alte alliierte Kriegsschiffe in der Jnva -
sionsnacht längs der Küste versenkt hatte . Diese künst¬
lichen Hafenanlagen hatten schwimmende Landcbrük-
ken oder Docks , an denen die Schiffe zum Ausladen
befestigt werden konnten und schwimmende Piers ,
über die Tanks von den Schiffen zum Ufer fahren
konnten. Die Piers sahen wie schwimmende Brücken
aus . Sie waren Fahrstraßen aus Stahl , von stähler¬
nen Pfeilern getragen und elastisch genug , der Meeres¬
bewegung zu trotzen. An ihren äußeren Enden waren
besonders konstruierte Landeköpse angebracht , die auf
Stahlpontons ruhten .

Als der Befehl zur Invasion kam , nahm eine Flot¬
tille von 85 Schlepperschisfen die Zementsenkkasten,
Wellenbrecher und Piers in England in Schlepp und
führten sie über den Kanal zur Normandieküste . We¬
nige Tage später rollte eine unabsehbare Kette von
Nachschubsahrzeugen von diesen „schwimmenden Hä¬
fen" an Land . Die Invasion wgr nicht nur das größte
militärische Unternehmen der Kriegsgeschichte, son¬
dern auch eine unerhörte technische Großleistung . Die
von den Alliierten im ersten Ansturm eroberten

llvck künetliclie Ve/lenbreeber

Stützpunkte an der Atlantikkllste wurden sehr schnell
mit Hilfe von technischen Erfindungen ausgebaut .

Dis erste dieser Erfindungen war der „B ull -
doze r" . Dieses Ungeheuer besteht im wesentlichen
aus einer horizontalen Stahlscheibe , die durch eine
Kraftanlage angetrieben wird und sich auf Raupen
bewegt . Der „Bulldozer " kann sich einwühlen oder
antreiben , seine besondere Wirksamkeit besteht in der
Vereinigung beider Tätigkeiten . Er bahnt sich einen
Weg durch Trümmerhaufen und legt einen Fahrweg
in verschütteten Straßen frei . Wo Flugfelder ent¬
stellen sollen, wirft er die Erde auf . Drei bis vier
Stunden nach der Landung waren bereits „Bull¬
dozers" eingesetzt, um den Bau von Flugplätzen vor¬
zubereiten . Aus den von ihnen geschaffenen ebenen
Flächen wurde dann sofort die zweite Erfindung an¬
gewandt .

Es war der „Summer Field - Streifen ",
ein transportabler Metallteppich , der zwei wichtige
Funktionen erfüllt : Er kann als Straße im sandigen
Gelände dienen und als sofort gebrauchsfertige Lan -
dungsflöche für Flugzeuge verwendet werden . Mit
der Montage der drer Meter breiten und 23 Meter
langen Stahlbandrollen konnte eine Gruppe von
60 Mann an einem einzigen Tage eine Straße von
1 .6 Kilometer Länge Herstellen . Das Material für
ein Flugfeld kam? in 19 Lastwagen von je zwölf Ton¬
nen transportiert werden .

Die dritte Erfindung war die Baileyb rücke .
Mit ihr kann jede Vertiefung bis zu 80 Meter Breite
ohne Hilfe von Pontons Lberbrückt werden . Mit Pon¬
tons kann sie noch größere Zwischenräume überspan¬
nen . Das leichteste Modell der Brücke kann Lasten
bis zu 20 Tonnen tragen . Durch Zusammenlegung
von Brllckentcilen in zwei- oder dreifacher Stärke
kann eine Brücke hergestellt werden , die auch von den
allerschwersten Panzern befahren werden kann.

Die beiden anderen Erfindungen sind unter dem
Namen „ F i d o" und „P l u t bekannt geworden.
„Fido " besteht aus perforierten Röhren mit tausen¬
den von winzigen Oeffnungen . die entlang von Flug¬
zeuglandestellen aufgelegt werden . Wenn Petroleum
durch diefe Röhren gepumpt und in Brand gesetzt
wird , zerteilt sich infolge der Temperatursteigerung
auch der dichteste Nebel . Die Einrichtung „Pluto " er¬
möglichte es , täglich etwa eine Million Gallonen
Treibstoff über den Kanal von England nach Frank¬
reich zu leiten .

DüiNtige Oes <1iökt »Ie >ite Kai es in cker „ tlnckenken " -
Inckusirie eu eilen weiten gegeben nnck üie Oe -

sttiiuseklvsigkeit vsr okt ni >j »t eu überbieten . Venn
inen krüber Orte mit » nsgesprocbenein Lreincken -
vericebr besncbte , gönnte rnen in beeng ank „ Kri -
ckenkeu " ckie vunckerliebsten Dinge betrachten . D»
überrssibt ckesbalb nickt . cksll anlb jetzt ckie Demo¬
kratie ru billigen Oesrbiikten berbslten innll . lieber
eine besonckers kil »<kige ilngelegenbeit lesen vir
in >ler „ 8ii <lileutscben Zeitung " kolgenckes :

„ Demokratie ist Dreiheit !" «tebt » uk einer Post¬
karte au » ckiinnem , scblecbt geleimtem Papier . Da »
Uiinebner Kinckl bält <Iie sebönen Vorte aut einem
regenbogenruncken llanck , bocb über sein malrrnn -
ckes unck gesunckes O' sickterl gescbvungen null stützt
«ick auk ckie Drsuentürme , in lleren blitte cker tol -

gencke schöne 8pr » >h ckie vorsilbtig llialektgekarbt »
Veisbeit verespkt :

„ Das Münchner Dincli gibt clir kunck ,
Demokratie macht Duropa viecker g

' sunck ."

Da » Oanee vurcke nebst Stilleren , auclt schlechten ,
aber harmloseren Dreeugnissen >Ier pvstkartenincku -
strie in einem bekannten Münchner Koneertlokal
verkaukt . Duck, va » noch «cklimmer ist : es vurck «
gekauft . Ds virck virklicb als „ Ornü au » München "

nach ausvarts verkauft !"

Oie Dlüchllinxslruxe
Der Länderrat der amerikanischen Besatzungszon«

hat die amerikanische Militärregierung davon unter¬
richtet. beim Kontrollrat dahin zu wirken , daß wei¬
tere Ausweisungen von Deutschen aus der ESN . bis
zum 30. September eingestellt werden . Als Begrün¬
dung wird angegeben , daß eine weiter « Aufnahme
von Flüchtlingen gegenwärtig auf ungeheure Schwie¬
rigkeiten stoße . Bezüglich der Rückführung der Eva¬
kuierten von einer Besatzungszone in eine andere be¬
steht grundsätzliche Anweisung , daß all « Evakuierten
in ihre früheren Heimatgebiete zurückzuführen sind .
Der Länderrat bittet , von dieser zwangsweisen Rück¬
führung abzusehen, da auf absehbare Zeit die Trans¬
portmöglichkeiten für eine solche Rückführung nicht
vorhanden sind .

krsnrösiülA -äeulsljie Dlieri
Im Nachtrag zu unserer Notiz in Nr . 42 vom

28 . Mai 1946 über Französisch -deutsche Ehen teilt uns
das Office 6e » lateiet » krall?» !, in Tübingen ergän¬
zend mit :

Heiraten zwischen Franzosen und Ausländern (also
auch Deutschen) müssen vor der Eheschließung durch
deutsche Standesbeamte auf jeden Fall dem Office
lies Inrerets krau «»!» mitgeteilt werden . Wenn der zu¬
künftige französische Ehegatte länger als sechs Mo¬
nate in Deutschland wohnt , mutz er außerdem fein
Aufgebot an feinem letzten französischen Wohnort ver¬
öffentlichen. Erst nachdem durch das Office cie, lateiet »
prsucai » eine Bescheinigung über die Ehefähiflkeit aus¬
gestellt ist , darf die Ehe durch die deutschen Behörden
geschlossen werden . Selbstverständlich müssen die zu¬
künftigen Ehegatten dem Office lies lateret » pranca!»
oder dem zuständigen französischen Konsulat vor der
Veröffentlichung ihres Aufgebots all « durch das fran¬
zösische Gesetz zur Heirat vorgeschriebenen Papiere
und Urkunden vorlegen . Nachdem die Ehe durch das
deutsche Standesamt geschlossen worden ist, müssen
die Ehegatten dem Office cie, lateiet » piaacai » oder
dem zuständigen Konsulat eine Zweitschrift ihrer
Heiratsurkunde einreichen, die ordnungsgemäß durch
den zuständigen Kreisgouverneur beglaubigt sein
muß. Nach dem französischen Gesetz vom 19. Oktober
1945 erhalten alle Ausländerinnen (also auch Deut¬
sche) , die sich mit Franzosen verheiratet haben , dis
französische Staatsangehörigkeit , es sei denn , daß die
französische Negierung dagegen Einspruch erhebt . Mit
Ausnahme dieser neuen Bestimmung über die Na¬
turalisierung sind die Bestimmungen dieselben wi»
vor dem Kriege .

Modernen japanisch « Diierecht
Ein « umwälzende E e s e tz e s v o r l a g e ,

die die bisherigen Machtbefugnisse der japanischen
Männer über ihre Frauen beseitigt und die Frau
im Eherecht dem Manne gleichstellt, wird dem japa¬
nischen Parlament vorgelegt werden . Di « sozialdemo¬
kratische Partei veröffentlicht Einzelheiten dieser Ge¬
setzgebung , die der von General Mac Arthur ,
dem alliierten Oberbefehlshaber in Japan , geforder¬
ten Abschaffung der Ungleichheit vor dem Gesetz ent¬
spricht .

Die Vorlage sieht die Beseitigung des gegenwär¬
tigen Scheidungsrechts vor , nach dem der
Gatte durch eine formelle Streichung des Namens
seiner Frau aus . dem Familienregister eine Scheidung
erreichen kann. Ebenso entfällt die alte Familien¬
tradition , daß des Mannes Wort unbedingtes Gesetz
ist . Das Erbrecht des ältesten Sohnes der Familie
wird ebenfalls abgeschafft werden , so daß die Witwe
und alle Kinder die Erbschaft antreten können.

Oer 8 <üiI»sroÄl 6es Lekulweislers
Von OUristiun IVsensr

Als ich noch jung war und in die Schul« ging ,
hatten wir eine schone gestromte Katze, die war so
gescheit wie ein Mensch . So hatten wir weder Acker
noch Wies« , wohin die Katze bei unserer Hantierung
vom ersten Frühling bis zum späten Herbst uns nicht
schon dutzendmal begleitet hatte , und ohne sich zu
fürchten, mochte entgegenkvmmen. wer da wollte .
Wer auf einmal wurde sie also in Angst gejagt , daß
sie keine zehn Schritte mehr über den Hof hinaus¬
zugehen getraute . Das ging so zu : Vater , Mutter und
ich , « in Büblein von zehn Jahren , gingen auf un¬
seren Hintererlesacker , um Kartoffeln herauszutun .
Als wir nun an dem Fußpfad vorüber wollten , wo
die Unterdörfer Herausgehen , ging das Türlein auf ,
und heraus trat unser damaliger Herr Schulmeister,
er hieß Henzler . in einem ausfällig langen , grell¬
bunt gescheckten Schlafrock , und begrüßte uns . da er
ein gesprächiger Mann war , in gewohnter freund -
licher Weife. Die Katze aber geriet beim Anblick
solch niegefehener Kleidungsstücke, die überdem em
scharfer Oktoberwind übernatürlich musblähte. in
einen solchen Schrecken , daß sie wie toll nach Hause
rannte . „ .

Als wir nun des Abends , es war schon ziemlich
spät und schon ein wenig dunkel , die Gasse herab¬
gingen . lehnte sich der Herr Schultheiß er h-eß B.
und war unser nächster Nachbar , über das Fenster-
gestms heraus und rief meinen Vater zu sich her :

„Gottlieb , was ist ' s mit deiner Katz? Ich sah sie vor
paar Strnden wie toll die Straße herabspringen

. scheint mir wutverdächtig zu sein. '

Nein Vater lachte und erzählte , daß die Katze
zig und allein vor dem Anblick des überlangen ,
!lldunten Schlafrocks des Herrn Schulmeisters also
üat geworden sei . . ^
Vas Fenster flog klirrend zu. und mein Vater
-te noch über di« Gaste herüber das Kritzeln der
der auf dem Papier , und gleich darauf ertönte
ch schon das Glöcklern , da, den Amtsdiener herbei -
f Sofort erschien dieser, ein schon älterer Mann
schwarzledernen Hosen und leinenem Kittel und

iqte untertänig nach dem Befehl des Herrn Schult-
iß Dieser herrschte ihn an : „Tua de an . Schutz ,
er mach tapfer ! Des Schreib-, mueßt glei neitrag «
; Oheramt !"
Was geschah ! Als wir nächsten Morgen in der
hule saßen — wir lasen gerade im Bum Hiob, und
;in Schulkamerad Steinhilber hatte soeben eine
hrfeige bekommen —. ging di« Tür auf und herein

trat der Amtsdiener mit dem Befehl des Herrn
Oberschulinspektors an den Herrn Schulmeister , so¬
gleich aufs Rathaus zu kommen . Dort war mit dem
Herrn Schultheißen der ganze Gemeinderat versam¬
melt und oben am Tisch , der gegen den Brunnen
herübersieht , saß der Herr Schulinfpektor . Soeben
war davon die Rede , meinen Vater holen und ver¬
eidigen zu lasten , als der Angeschuldigte hereintrat .

„Was muß ich von Ihnen hören . Herr Schulmei¬
ster?" fuhr ihn der Herr Schulinspektor an .

Herr Henzler mochte wohl nicht ahnen , um was
sich' s handle , und schaut« bänglich von einem zum
anderen .

„Holen Sie sogleich Ihren Schlafrock , Ihren un¬
vorschriftsgemäßen . ordnungswidrigen , unanständi¬
gen Schlasrock , Schandrock! Schandrock ! sollte ich
eigentlich sagen."

Der Amtsdiener war inzwischen auf Befehl des
Herrn Schultheißen weggegangen und brachte, den
Schlafrock herbei .

„Ziehen Sie ihn an !"
„Schändlich! Schändlich! Empörend ! — In solchem

Aufzug im Dorf herumzulaufen und der Jugend
schon ein solches Beispiel von Unanständigkeit und
Unbotmätzigkeit zu geben !"

Und zu den Sitzen der Gemeinderäte sich wendend :
„Dankt täglich Gott , daß ihr einen so wackeren
Schultheiß habt : es freut mich , zu hören , und ich
werde noch heute der hohen Regierung berichten,
daß es auch hier Leut« gibt , die der Unbotmäßigkeit
und Unanständigkeit zu steuern versuchen . Wer hat
den Schlafrock gemacht?"

„Der Meister Blumhardt ."
„Wo wohnt der Mann ?"
„Hier , Herr Oberschulin' pektor!"

„Lasten Sie ihn ' holen . Herr Schultheiß !"
Mit den Watten : „Schütz , gang nuf und hol de

Blumhardt !" wandt « sich dieser an den Amtsdiener .
Nach einer Weile kam Blumhardt , ein schon älterer

Mann mit nicht unbedeutendem Höcker , und fragte
höflich nach dem Befehl Seiner Ehrwürden , des Herrn
Kaplan . Durch seinen langen Aufenthalt in Oester¬
reich hatte er sich nämlich , obschon Protestant , ange¬
wöhnt , jeden Geistlichen ohne Unterschied der Kon¬
fession mit Kaplan anzureden .

„ Hat Er diesen Schandrock gemacht? Hätte gute
Lust und ließe Ihn einstecken ! Weiß Er nicht , wie
ein Schlafrock gemacht weiden muß? Will er Schnei¬
der geheißen werden und weiß das nicht !"

Hier wurde Meister Blumhardt empfindlich. „Herr
Kaplan ! Bin zwanzig Jahre in Wien gewest, habe
Seiner Durchlaucht » e» Fürste» Esterhazy Kammer¬

diener mehr als einmal Beinkleider gemacht, bin
selber mit .Euer Gnaden ' angeredet worden , möchte
solche Zweifel an der Divination meiner Kunst mir
höflich verbeten haben ."

Der Schultheiß pflichtete hier bei .
Der Herr Schulinspektor fuhr auf : „Das geht nicht

daher , daß er Ihnen und Ihrem Jörgle schon Hosen
und Rock gemacht, auch das nicht, daß er Seiner
Durchlaucht des Fürsten Esterhazy Kammerdiener
Beinkleider gemacht hat . Nein ! Nein ! Die Sachlage
ist hier entschieden anders . Ein so raffiniertes Bei¬
spiel von Unbotmäßigkeit kann gar nicht strenge ge¬
nug bestraft werden , um den sich immer breiter ma¬
chenden Geist der Auflehnung gegen Höherstehende
niederzukämpfen . — Hol« Er seine große Schere,
Meister Blumhardt !"

„ Ich habe sie hier ."
„So recht , recht . Meister Blumhardt ! Schneide Er

hier ab . hier . hier , daß die Schandfiguren da weg¬
fallen ! Keine Einrede , keine Einrede . Herr Schul¬
meister , oder ich laste Sie auf vier Wochen ins Loch
stecken . Besser hinauf ! Weiter hinauf ! Maulhalten ,
Herr Schulmeister ! Roch « in bißchen höher hinauf !
So ! So kann Er ' s meinetwegen gehen lasten ! Sieht
Er jetzt, wie ein Schlafrock für einen unterbedienste .
ten Mann zu machen ist? Merk Er sich '» , Meister
Blumhardt ! ! !"

Als der Herr Henzler wieder in die Schule zu¬
rückkam , lasen wir immer noch im Buch Hiob und
mein Kamerad Steinhilber kam gerade an die Stelle ,
da es heißt : „Schrecklich ist das Schnauben des Le¬
viathans , und wer will ihm nehmen seinen Raub !"
Aber der Herr Henzler sah sehr niedergeschlagen
aus . und als sein Karlchen , das immer beständig
meine Schlüstelbüchsen wegmauste , ihn was fragte ,
gab er eine ganz verkehrt« Antwort . Und di« Treppe
herauf kam ein Gepolter wi « von nägelbeschlagenen
Schuhen, und herein trat der Herr Schultheiß mit¬
samt dem ganzen Eemeinderat und dem Herrn
Schulinspektor. And letzterer gebot Stille und sprach
also:

„Derweilen nun die so verwickelt« Angelegenheit
sozusagen leidlich, daß heißt ohne gerade hartnäckiges
Leugnen des Angefchuldigten, obschon man sich besten
versehen habe , zum Austrag gelangt ist . so ist auch
von einer Vereidiqung des als Zeugen geladenen
Schreinermeisters Gottlieb Wagner vorläufig abzu¬
sehen ."

Da ging der Amtsdiener hinaus und sagte zu
meinem Vater , der über die ganze Zeit im Rathaus -

^
ang stehend hatt « warten mästen: »Du kahnst jetzt

Oer verstixte Plural
Ihre rot -gold strotzenden Uniformen sind aus dem

öffentlichen Leben verschwunden, nur noch in den Zei¬
tungen — sie könnens eben nicht lasten — treiben sie
ihr kriegerisches Wesen. Es sind dies nämlich die
„Generäle "

. Und sie stehen dabei dauernd auf Kriegs¬
fuß — wie könnte es auch ander » sein ! — mit der
deutschen Grammatik !

Wieso? — Nun, „General " ist doch ein Fremdwort
französischen Ursprunges . Wie in aller Welt kommt man
dazu, sie in „Generäle " umzumodeln? — Das Um¬
laut -,,8

"
, wo kommt es her? — Es gibt da nur eine

Erklärung und die heißt : Macht der Gewohnheit oder
das macht die Gewohnheit , allerdings eine verwerf¬
liche ! — Durch den häufigen Gebrauch — in vergan¬
genen Zeiten allzuhäufigen — hat man das Fremd¬
wort nicht mehr als solches empfunden und es auf
ähnliche Art eingedeutscht wie die Worte Paläste ,
Hospitäler , Kanäle — ergo auch — Generäle ! Die Aehn-
lichkeit war eben schlechthin überwältigend ! — Da
nun aber ihre „Legionenzahl " stark vermindert wurde ,
wäre es da nicht am Platze , auch wiederum ganz
schlicht von „Generalen " zu sprechen ? —

Unbegreiflich ist es auch , wie die Techniker dazu
kommen , die Mehrzahl „Motore " zu bilden . Es heißt
doch auch nicht: Meine Herren Professor«, Pastor «,
oder,gar Doktore ! —

Aber der verflixte Plural spukt auch in anderen
Wörtern . Von Kragen , Bögen, ja sogar von Lägern
schreibt man . Und dabei hat jedes in der Schul«
gelernt , daß in der schwachen Deklination der Um-
laut ä und ö nichts zu suchen hat . — Man denke sich
nur , daß es in Eichendorffs schönem Lied : O Täler
weit , o Höhen . . . am Schlüsse heißt : ..Schlag noch
einmal die Bogen um mich , du grünes Zelt !" —

Nun hat sich aber bei manchen Wäriern neben der
jüngeren Pluralform auf „er" mit Umlaut auch noch
eine ältere mit „e" und ohne Umlaut erhalten . Da
erscheint uns dann die ältere Form als die edlere
und sie wird daher meistens in Dichtungen und Re¬
den verwendet . Ich denke da an Ausdrücke , wie :
Denkmale — Denkmäler , Lande — Länder (Es geht
durch alle Lande . . .) . Bei anderen liegt zwischen den
beiden Formen ein Bedeutungsunterschied z. B . Ge¬
sichter — Gesichte . Aehnlich liegt der Fall bei Wort «
— Wörter . Morte bedeuten eine sinngemäße Rede,
Wörter dagegen eine zusammenhanglose Aufzählung.
Man spricht von schöne Worte machen .

Doch : Der Worte sind genug gewechselt ! — Lieber
Leser , hast du was gemerkt? ! — Ja ? ! — Dann sei

'»
für heute genug» L. l .»t»
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In Deutsctilsnd feblen beute et >va 70 lVIillioueu
Quadratmeter Beustersdieibeu . Das ist eine riesige
2abl , wenu man bedenkt , daü die gegenwärtige
Iabresz »roduklion etwa 33,6 AliUionen (^usdrst -
weter Bensterglss betrugt , ^ ird also die Produk¬
tion niebt wesentlicli erböbt , werden etwa zwei
^ sbrs ins Band geben , ebe die letzten lenster ver¬
gisst sind . Dennocb muÜ anerkannt werden , daL
die gegenwärtige Produktion — trotz den groRen
Kriegsscbäden an msneber Olssbütte — scbon nie¬
der gut im Dang ist .

In der kranzösiseben 2oue arbeitet nur
Lin einziger groÜer Bensterglssbetrieb : die Vope -
lius und ^ entzelscbe Olasbütten Ombü . in 8t . Ing¬
bert ( 8aar ) . Alonatlieb werden dort etwa 450 000
Quadratmeter 61ss ersrlirnolzen .

Die gröLten betriebe beünden sieb in der eng -
Iiseben 2one , und zwar in Oelsenkircben , Bit¬
ten ( Bubr ) und kor ? bei I^öln . Insgesamt werden
In der englisldien 2one gegenwärtig im klonst etwa
1,8 Alillionen Quadratmeter Fensterglas erzeugt .
Der groLte deutsche Betrieb dieser ^ rt ist die
»,Deutsebe Dibbe ^ -Owens -Oesellstbakt kür rnssdri -
velle Olasberstellung " in Oelsenkircben -Bottbsusen .
Von den drei groÜen Lcbinelzsnlsgen — „NVannen "

genannt — sind gegenwärtig zwei in Betrieb . In
Üinen werden monstlicb 800 000 (Quadratmeter Ben -
» terglas ersc?bnrolzen , was einer Ltuudenproduktion
>on mebr als 1000 (Quadratmeter entspridit .

In der Olas - und L^ iegelinanukaktur in Oelsen -
^ irdben -Lcbalke wird daneben starkes Bau - und
Industrieglas bergestellt . Diese Anlage erzeugt ge -
Lenwärtig wonstlicb 320 000 Quadratmeter . In erster
Dinie bandelt es sieb um das engmasrlrige Drabt -
glas , das eine beliebte Lpezislität kür ganz Deutsdr -
Isnd ist . Ds balt gröüeren Lesnsprucbungen stand
und ist sebr bitzebeständig . 8piegelg1ss wird gegen¬
wärtig noeb nidit erzeugt , dafür aber Klargiss kür
^ laler sowie Ornament -, Kstbedral - und Farbglas

vorteilbskter ist . Bevorzugte Verwendung Ludet
»ucb das „ genörpelte " Oartenklsrglas .

In der ameriksniseben 2one erzeugt die
Deutsdie l ^

skelglas -^ O . in beiden ( Oberpkslz ) mo -
vstlidi wieder 450 000 (Quadratmeter . In der rus -
» iseben 2one arbeitet als groLe 8pezis1bütte
rur Herstellung von Fensterglas die Olssbütte
l '

orgau OmbD . in Borgs » an der Dlbe . 8ie erreicbt
gegenwärtig eine ^lonstserzeugung von 200 000
(Quadratmeter .

Da kür die Brsdbmelzung von einer Bonne Olas

Broduktionssteigerung vor allem von einer wei¬
teren Brböbung der Xoblenkörderung ab . Daneben
bildet die Bescbskfung von 8 ods einen „ BagpsB " .
Nacb der Demontage der einzigen Fabrik kür
»cbweres 8oda , dem 8o !vavwerk in Bamberg , stebt
der Olssindustrie nur nocb leicbtes 8oda zur Ver¬

fügung , und die beiden V^erke in Rudiensu und
8t » ükurt , die nodr im Aufbau begriffen sind , kön¬
nen dem Bedarf noeb nicbt voll gerecbt werden .

Anmerkung . Ldrwere 8oda ist die bergmänniscb gewon-

^ Ite !86L '
Bei den riesigen Klengen von Alteisen ( Ldrrott ) ,

die in den verstörten 8tsdten Deutscblands berum¬
liegen und langsam verrosten , ist es bedauerlieb ,
daü die Anlieferung von 8cbrott als RobstoK kür
die eisenscbalkende Industrie beute nacb Angabe
der „ Bbein -Neckar -2eituug * nodr nicbt die Döbe
erreicbt bat wie wäbrend des Kriegs .

Bin Hauptgrund biekür liegt in dem KIsngel an
geeigneten Arbeitskräften . Die zur Verarbeitung
nötigen körperlicb kräftigen Arbeiter sieben nicbt
rur Verfügung , und die Lescbäftigten erreicben nur
einen Brudrteil ibrer normalen Beistung . Der
8ebrott muL nämlicb vor seiner Lieferung an die
Docböken und OieÜereien verkleinert und Blecb -
scbrott ( der bauptsäcblidr aus der Industrie an -
källt ) paketiert werden . Docbokensebrott ( Bbomas -
Verksbren ) dark nur 40 Zentimeter lang und Klar -
tinokensebrott ( 8iemens -Klartin -Verfsbren ) 150 Zen¬
timeter lang sein , ^ ukerdem mscbt sidr das käst
völlige Beblen von Karbid , das / um autogenen
Brennen benötigt wird , sebr binderlicb bemerkbar .

Brscbwerend kür die Erfassung wirkt es sidr aucb
aus , da6 in den meisten 8tädten die krümmer der
zerstörten Däuser und damit aucb der dort lasernde
Bisenscbrott bescblagnabmt sind , so daÜ der 8cbrott -
anfall von dem lempo der ^ ukräumungsarbeiten

4̂us i^ ordbaden werden gegenwärtig monatliib
scliätzungsweise rund 1000 bis 1500 Tonnen 8cbrott
nacb den westfaliseben Verken versebiekt . In

rung des 8clrrottsufkommens auf die Belieferung
der eigenen Docbösen bedacbt . Die britisclie Zone
verarbeitet naturgemäÜ ibren 8cbrott in ibren

Bs^eri8<be KVirtscbskt

iadustrie wird nodi io diesem Jabr ibrs ^ 'eltbsudelsbe -
riebungen wieder autuebmea .

Oroüs Erwartungen se/t man auk die in Kadern angs -
siedelten l 'eile der Oablonrer Industrie , die trüber zu
den bedeutendsten Devisenbringern der 'krcbecboslowskei
gebürt bat . Ltws 2000 Oablonzer sind im l i g a u , in
lien Kreisen kaukbeuren . blarkt -Oberclork und Müssen ,
unkergekttmmen , wo bereits über äundert betriebe ar¬
beiten : Oürtlereien . Oraveur - und Lilouteriekirmen , Olas -
sdtleikereien u . a . Die übrigen 6ab !on/er sollen gescblns-
seu im 1' i c b t e l g e b i r x e sngesiedelt werden , wo die
bandsdrakt übnlicben Obarskter bat wie in ibrer trübe¬
ren Heimat . Ibren wiebtig «ten Robstokk — 6Ias — be-

genbütte ibre kroduktion wieder ausgenommen bat .
Die Osblonrer I?roduktion von Knüpken . Ldvnallen .

8dipsen , künstlicben Edelsteinen , bückstrabllinsen usw .
wird auk der Düne

^
b n er Lxportausstellunx

In1erL0nenKes <4iäk1e

klolke , ein ^vicktiZer KobsioK

^ us6ebnunK äe8 8teueisbru §8
voin Kapitalertrag

Oer I -e § er c/M IVor /

Der UoI ^8<ZtI»8
Bin „ ^ msteur -IIolzmacber " sebreibt uns :
Der Dolzsdilag in den Wäldern für die Brenn -

liol/versorgung irn kommenden hinter bst begon¬
nen . Bs wird tleiüig und rubig gearbeitet , kiur die

„ Btlicbtmeter "
, die zuerst gesetzt werden müssen ,

werden von uns unfreiwilligen Dolzmacbern be¬
krittelt .

Die „ Bklicbtmeter " kommen ^ lten und Oebrecb -
licben , Kriegsinvaliden usw . zugute . 8elbstver »
ständlicb müssen diese unterstützt werden . Bür
andere allerdings , vor allem für ebemalige Par¬
teimitglieder , mögen sie beute sieben wo sie mö¬
gen . wollen wir nicbt arbeiten .

V^em verdanken wir es denn , daÜ wir beut «
unser Brennbolz selbst susbereiten dürfen ? Nie¬
mand anders als dem groÜen Halunken Hitler .
Darum sollte jeder Nicbtnazi davon befreit sein ,
den Bllicbtmeter zu scblagen . Dazu geboren die
Nazi verpilicbtet , einerlei ob sie kürzer oder
länger bei der Barte ! waren , ob sie jünger oder
alter sind . V^er selbst nicbt Bland snlegen kann ,
soll einen Brsatzmsnn stellen und bezablen . Brüber
bst er ja aucb seinen Barteibeitrag bezablen
können .

OeseUscbakten und kürperscbakten im 5inn clcs Artikels
XV gelten nicbt nur kaprtalgesellscbatten . sondern aucb
Bersonengesellscbatten (ottene Banrlelsgesellscbs/tten und
Xominanditgesellscbatten ) , ferner die Erwerbs - nncl Virt -
scbatlsgenossenscbatten . Vereine , Atittungen , Anstalten
und ^weckvermögen . Î iebt kapitalertragsstooerptlicbtig
sind Zinsen aus llvpotbeken und Darleben , die private
(natiirlicbe ) Personen scbulden , und zwar aucb dann
nicbt . wenn die genannten Oe<rellscbakten oder Xörper -
scbakten Öläukiger sind . Die Einkünfte aus der Betei¬
ligung an einem Banclels

^
ewerbe als stiller Oesellscbatter

Wirt8cliattli ^ ie guririlacliriktlleo
Die Vorbereitungen zur leipziger

II e r s t m e s s e vom 2. bis 6. Oktober baben begoynev .
Dan redniet mit rund dreitausend Ausstellern .

AmU . Lskanntmaokungon

bilger , luttlir .gen . lägerbotstralle 5 .
klagt gegen b' ustacii loset pltmsurer ,
viit unbekanntem L-ufentbalt

^
in I

^a -

8 48 des Oes . Xr . 16 des alliierten
Konrrollrats über die Bbe . Verband -
luogslermin : 27. November 1946, 10

31 . Dai 1946. Oescbättsstelle des

(LssoküttUokss

«ot . klescbeinigung k. die ^ ulassnngs -
»telle erkalten 8io bei : , .8ecuritas "
Kremer ^ Ilg. Versicberungs ^ ' O"

Budwjgstr . 10. jetzt ^ .usweicbbüro :
Neckarsulm . ^Vilkelmstr . 32. Orrs -
u . kezirksvertreter wsrd . vodi über -

gegrüvdet 1827, Ilauptgesckättsstelle
Karl Bencbe . 3tuttxart -8onnenberg .
Kremmlsrstr . 39 Bg. Dnverbindlicbe
u . sacbgemätle Leratuvg in allen Ver-
sicbernngskragen

»Iok >!lr/s ö . Lsnlcl '
ailto s. R .

^
30L0

Dresdner Lank . Bil . Reutlingen , ^ lle
wicbtig . Versicirerungszweige . Ditar -

Oartenstr ^ 30 oder (14a ) 8tuttgart -13.Ricbard -Xocb-8tra6e 16
Bacbrirzte n . praktiscbe Merzte , die In¬

teresse baben . evtl , vorliegende Br-

Lebandlung zugesicbert . O^ älUge / .» -
»cbritken

erbeteNoUuter ^
B

sigkeilen ) wieder lieferbar , ivilkelm
Xobler K.-6 . . (14 a ) N' sckarsulm

kucben 8ie einen Veilbsber kür Ikr
Oescbatt oder es zu verkanten , dann

privat . Reratungev in allen elnscbl .
^ .ngelegenksiten k. 8 bis 15 RD . v .
Büro kür Bandscbriktenkunde . 8tutt .
gart 1 kostt . 10

Neubeiten -Vertrlebs -OeseNscbakt in der
britisrben 7one surbt gute Artikel rum
^ lleinverkauk . Angebote unter 8 . D .
1001 an Didag . Lieleteld . Lismarck -
strake 2

Industrie , Handel , Handwerk ! Vier¬

kür Ibren Vfiederaukbau . kordern 8ie
Vertr .-Lesuck . Oeneralvertretung >V.
Lrnst , (22a ) kad Oodesberx , Mittels -

ru bödlsten 1'agespreisen . Pferde z »
Notscblacbtungen werden zu jeder
Tageszeit darob eigenen Iransport »o-

l kort »bgebolt !

Deutsobe pecbts / eitscbritt . I^nter DiO

tungs - u . justizaut ^au . Oesetzgebung
d . lvonirollrats . Lebandl . d . k. cl.
Reditspraxis wlcbtigsten

^

Oesetze .

1946. Preis viertel ) . . 3 Dekte .
'

6.—

Kudiband .̂ ,
'Tübingen

Xabnärztlidre IVelt , / eitsdirikt kiir die
gesamte ^aknbeilkunde . birscbeiut ab

V-> lt" , Konstanz a . 6 .
Lriekmarken -Bandlung >Vs !tor Lebrens .

(20) kraunsdiweig , postkadi . *VVerbe -

rück . ^tllg . Band - u . Leetransportges ..Hermann Budwig . Hamburg 1, Dell -
bergbok . III . Bel . 32 63 75. Die Oüter
werden durcb uns . Vertreter : Kraus
L >Vildermutk , 8tuttgart . Neue ^Vein-
steige 2, Bel . 76 108, übernommen

Reproduktionen , Kolorien . Bsrbtoto
nacb parbkilmen . nacb Ibren Vorlag .
u . IVünscb. Umarbeitung v. Lcbwarz-
5Vei6 -^ ukn .. Vergrüüeruvg . Ibrer Vor-
lag . in allen ^ .usk . nimmt entgegenBred Krau , Lbingen , Düblesteigstr . 65

IVir kauken
Lautend Bausbaltartikel

StsUsnangskols
Lsvorruyt Krloysvsrssbrtol

8üdwestdeutscb . OroKvereln sucbt 8port -
lebrer . pudball Ilaupiautgabe . ^ n-

u . 17970 an „ OK ^ NBX"
. Lnzeigsn -

wucbses durcb kscbl. Lĉ ulung und
Ausbildung . Bilangebote n . 8 . r . 1160

an Xllg . ^ entenanstalt , Bebens - und
Rentenversicberungs -^ O .. Ztuttgart .
lübivger 8tra6s 19 8 . 5cblieKkacb 100

3tnttgart -1V. Reinsliurgstr . 40

erbet , unter B 234 durcb 81NVK6.
^ on .-Bxp . . 8tuttgart - 1. posttacb 900

erb . unter V 233 clurcb 3kl >V?iO .
^ nn .-Bxp .. 8tnttgart - 1, posttacb 900

Oartner , tücbtig , srbeits . , ebrl . . unver¬
beiratet LlUv lokortlgvn Billtritt von
einem V/erksbetried gesucbt 8. 1 . kLü

gebslt 300—800 KD . Bilangebnte an :
Oastspieldirekiion Benric Neumann ,
Bübingen , IVilbelmstr . 66/3

Lucbdrucker - u . Dascbinenmelster tür

druckerei August Rösdi . Oberkircb ,
Raden . Bauptstralle 62

Buckliger Beininecbaniker mögl - aus der

8.
^
1 . 740

^

nadi Vereinbarung . Eintritt sofort .
Dr . Kübler . Distrikttiorarzt . Balin¬
gen , Kreis Dünsingen

können . 8 . B . 1139
Brikotwarenksbrik Nabe 8tcittg . . ame -

rik . 2ons sucbt kür Näberei Direk¬
trice . 8 . B . 763

evtl , gestellt werden . 8. B.
*
777

sucbt . ^eügnissbsdiritten mit Bicbt-
bild an Botel Bamm . Bübingen

LbrB , kleik. Däddien kiir Redienung u.

8cbneller . Kodi , Oasik . z . , ,pa6 " ,Bracb
Bansgekllkim,gesucbt in die. Rcbweiz zu

deutscbsr Familie mit 2 balbw . Kind .
Binreiss bescbstkt . Lebr gute

tätig war . , zw . 18 u . 30 j . ^ ng. mit
^eugoisskscbr . an Dipl .-Ing . Börster ,
Ballwangen . Kreis Breudenstsdt

Dädcben . Kindl ., kleilB . ebrl . . in >krzt -
bausbalt a . Band zu 3 Kindern . 1, 6
u. 8 I -, bei guter Verptlg . u . Baml -
lienanscbluk gesucbt . 8 . B . 771

Bleilkiges Dädcben oder Bran kür Ver¬
sorgen einer Kub . des Kleinviebs n.
Ditbilks in Baus u . (Karten b . kreier
Station u . gutem Bobn gesucbt . Brei -
berr v . Rcbleinitz 'sdm ^ eingutsver -

Rergstr . 26

8tgt .-BntertürkIieim gesucbt . 5 . B. 768

Bansb .ilt gesudit . Kocbkenntnisse er -
wünsdn . 8. B. 788

Oe»iii«bt zum baldigen käntritt zuverl .

LtsUsnyssuolis
Dascb . -Ing . , 30 j . , verb . , Petr .-Beiter ,

Retr .-Organis .. ^ rb .-Vorb ., Planung .
Dontage . KB ^ .-Rep . , Bankan

^ . 3elir

77S
^ ^b -ruksl, ss ? vsi

^ uto -Ing . , led . . 32 j .. gel . ^ utoscblos -
ser . m . Isngj .^

Verkstatt - u . löetriebs -

^ .ngebote unter 3 . B . 778

Isxtilmckllstiie

Sckwerkriegsbescksdigter ' mit kaukm.
Kenntniss . und Verwaltungstätigkoit
(Nicbt-Pg .) . sucbt Rescbäktigung . 2̂ u-
scbrikten unter 8. B. 773

Brtabrung in der Babi-ikation von
Kleider - , Butter - . IVäscbe- , Regen¬
mantel - . 8cbirmstokken in 8cbakt und
jgecprard (Verdol ) . sucbt 8tellung als
Obermeister od . Kontrolleur .8. B . 749

8ekretsrin (29 j .) vielseitig , sucbt Wir¬
kungskreis . /^nk Vertrauensstellung .
b-gt . 8 .

^
B . 751

er ge

Lnulgssueks
Bür den 8«gebetr !ek der städt . Rrenn -

bolzversorgung sudit die 8tadt Bü-

Bm baldige Angebote an die Rrenn -
bolzversorgnngsstelle der 8tadt Bü¬
bingen wird gebeten

strake 106
Obemlscbe Baboratoriumseinricbtung n .

Ausrüstung kompl . od . in Kinzeltei -
len einscbl

^
^ubekor jeder .̂ rt . Bilts -

Xktiengesellscbakt , ^Verk Blllingen/N .
Beicbtmotorrad , tsbrbereit . zu kauken

gesucbt . 8 . B . 752

ken . 8. B. 745
Dicbel -kriekmarken -Kstalog zu kauken

gesucbt . 8. B. 850
Lncbenbolzkässer , 60. 120 und 200 I In -

balt . laufend gesucbt . Riegler L Oo. ,Ilrscb ( ^ ' ürtt .) .
Bkw ., 3—4 Bonn ., ksbrbereit . zu kau¬

fen gss,l <bt . O. öüdisenstein . Bübin¬
gen . 8<b !otlbergstraKe 9

I4s ! raisn

wer <Ien . da anderweitig keine Oele -
gsnb . vorb . Lei gegen ». Luaeigung
LpLt. »a«gO»«jU. A. ^

29jäbrigs Brau , gut aussebend . blond ,scblank . sdiulcll . v . ibrem Daune verl . ,sebnt sicb nacb wirkl . autridct . Be -
lrenskameraclen u . lb . Vati tür ibre
beiden Kinder (2 u . 7 j .) . Bege I-es.
>Vert ank glückt . Bamilienleken ; I>in
sebr mnsik - u . naturliobend . Lild -
ziiscbritten 8 . B . 720

^ nbang kennenzulernen . Oebot . w.
gesicberte 2ukunkt u . gemütl . Beim .
8 . B . 772

Kraktkskrzeugmecbaniker . 27 j . . evang . ,
gutes ^ .usseben . beste tbeor . u . pralct .
Binbeirat . 3 . B. 769

2 8tndenten (rer . pol .) 25 u . 26 j . .wünsdion mit 2 bübscb . . intell . jung .
Damen a . gut . Bamilie bek . z . werd .

erbeten an 3. B. 759
^ Neinslebende Dame , Ditts 40. gute

Brscbsinung , sebr liebes u . bäusl .
nett . BinkamilienbäuscbLn u . Verm -,sucbt intell . u . cbarakrerv . Herrn
zw . spät . Beirat kennen zu lernen -
Nur ernstgem . Lildzuscbr . 8 . B. 756

Bern , sebr solid u . strebs . , v . Reruk
8cbneidermeister , 37 j . . katb .. wünscbt
kekanntscbatt mit nett . , gebild . BrI.
od . junger 'iVwe. obne ^ nbang aus
guter Bamilie zwecks spät . Beirat .
Rildzuscbrikten 8 . B . 755

Oek . Dame . ank. 40. jugendl . str . Br-
scb . , tücbt . i . Bausb . u . Oescb ., v .
lb . gut . IVesen . autricbt . Obarak 'ter .sucbt ^ rzt , ^abnarzt od . Dent . mit
edl . Obarakter u . Berzensbildung .
40—50 j . . k . zu lernen . >Vw . m . Kd.
angen . Rildzusdirikten 3 . B . 754

Bucklige Briseuse m . Oescbäkt in ländl .
Kurort bietet Briseur - (Deister ) nidil
unter 28 j . , ev . . Binbeirat . Verinög .
erw . . nicbt Locliug. Lildzuscbritten
8 . B . 742

8cbwarzwaldmädel modits zw . spät .
Beirat gebild .. anständig . Denscken ,33 bis 40 I -, kennenlernen . Rin 33 j . ,ev . . sdcwarz , 1.65 gr . 8 . B. 789

Daurer . 50 j . . sucbt Brl . od .
'

^Vwe. , 35
bis 48 j . zw . Beirat . Rildzuscbrikten
8 . B. 852

Versokisüsnos

„Molosradrennen auk der asrbenbabn "
zugunsten des IViederaukbaukonds der
81adt 8tuttgart am Lonntag . 16. juni
1946, 14 Ijbr im Neckarstaclion 8 »utt -
gart . Die besten dentscben Blitekali -
rer sind am 8tart . 8olo - und 8ei -
tenwagenrennen kiir alle Klassen . —
Preise : Bribüne RD . 6.—. 8tebplätzeRD . 3 .—. 8 <bwerkescbädigte gegenAusweis balbe Preise . Die Reinein -
nabmen klieüev dem IViederantbau -
konds der 8tadt 8tutt ^art zu . — Vor¬
verkauf ab 11. jnni io 8tnttgart bei :
Bremdenverkebrsverein 8tuttgart nn
Bote ! Darciuardt ; Agarrenlmus Bink .
beiner . Darienplatz : Kaukbaus kür
älle . Obarlottsnstr . ; Kaukbaus Union .Konigstr . ; Agarrenbsus Rieeio (kr.
Rarbarino ) . V/ilkelmsksu . Rad Osnn -
statt : 8anitätsbaus 8igrist , IVilbelms -

^ ^ xe-

^.neien -Begionaire trekken sicb am 15.
u . 16. juni in Villingen . 8<bw . Bür
Bnterkunkt ist gesorgt . Deldung im
8tjkt8keller , Villingen . Vereinigung

Bin unter Nr . 911 an das Belekonnetz
. angescblossen . Konrad Bandwerker .
Berstellg . cbew . procl . , ^Vascb- und
Reinigungsmittel . 8cbwenningen a . N . .V' annenstralls 2

IVeldier Professor od . 8pezßalist k. V.'il -
kerredlt würde kscb -wisseusdiaktlrdio
Arbeit geg . sebr gute 6e/al,lung a " .
kertigen ? ^ usckr . unt . Nr . 400 an8iid -.̂ nnonee Konstanz , Kodsnpl . 2

kicblagreug ru leibvn oder zu kauten
wenn Lurb BknzeUeNo. 8. B. S02

IVelcber jung . , lücbligs ^ rzt im ^ ltev
von 32—35 j . modits gerne eine guts
wünscbt . ^ ng . u. 8 . B. 1175

alten gesunden jungen kür 4—8 VVo-
cben auk? 2uscbr . mit Reding . 8 . B. 774

Biete 2-p8 -6 !eicb8trommotor 220/440
Volt . 2800 Bmdrebungen . sudie 2-? 3 -
Oleicbstrommotor 220/440 Voll . 1400
Bmdrebungen . paul *8cbnaitb , Bübin -

LuokrNsnst

jakob Krause , 8tabsgekr . . BP . B 52 965
Buktgaupostamt Dresden . Nacbr . erb .Brau Beni Krause . (22 a ) Oummers -
badi (Rbeinland ) . Karlstr . 23

IVilbelm Düller , Beldw ., BP. 22 918.
Beizte Nadir . 10. 1. 43 aus der Kal -
mükenstepps südl . 8talingrad . seit¬
dem vermiet . Brau K. Düller . Dött -
lingen . Kr . Balw

Beinridr Bobls , O .Oekr . gob . 24. 9. 21.BP. 24 290 O. Vermibt 13. 7. 44 in
der Oegend Lboloniow b . Borocbow .
^Vilbolm Bobls , Bntringen , Kr . Bü¬
bingen . Kircbstr . 37

Bans Krakt , Oekr. , BP. 24 472 ver -
miüt 20. 8. 44. Raum nürdl . jass ^
(Rumänien ) . loset Krakt . Oeislivgen -
Ralingen , Delcbiorstraüe

Brust 8cbribmacber , panzerscbütze . BP.
06 785 R . (zuletzt pkerdestaffel ) . B.

Rrüblstralle
Lricb Kübner , 6ekr . . BP. 02 466 R . ver¬

miet seit 24. 6. 44 (Dittelabscbnitt ) ,
60 km südl . Lobruisk . Bsm . Bbomai
Kübner . Beilbronn -Rückingen , Bu-
penorstralle 16

Bans kupps . Oron . . geb . 18. 4. 24.BP . 13 338 6 . Beizte Nacbr . 9. 5 . 44.
^ m 11. 5. 44 bei 8peia a . Dnjestr
l30 km südösil . Kisdnnvw ) , als gekall .
gemeldet . IVilb . Rupps , Neubuladi ,Kreis Lalw

^ lois Braunstein , (Klagenkcirt , Oester -
reiob) . Oekr. , BP . l . 60 913 B. I .uktg.-
postamt Buna (>VestlaIen ) . Betzta
Nadcr . 18. 2. 45. ^ ar IVeilrnackten
1944 in Holte kreis Doppen . Brit »
Küble , Reutlingen . Bercbeustr . 52

Bbeodor 8anter , BP. 21 395. Dai 45
Kriegsgek .-Bazarett Rrünn , 3' sdiecb.
Panline 8auter . >Vwe. . (14 b) 8tor -

Dax 8ei !nncbt , Oekr. . geb . 18. 4. 26.
I R. 26 287 D . okkene Xnscbr . : 7. Kp.
Rgt . 14. 78. 8turm -Div . , Beimat -Oar -
nison Konstanz . Beizte Nadir . 27. 4.
45 Dabriscb -Ostrau . Karl 8ei !nacbt ,
Bndingen . Kaden . Bebenkok 11

Beinz Bbomas , Rreslau , ^VelüenburgerKtraüe 2. derzeitiger ^ .ukentbalt in
^Vürttemberg . wird um seine ^ n-
sdirikt gebeten . Brsulua Rirkner . Bü¬
bingen , Baaggasss 34

Oarl Krai ' R, Beldw ., geb 17. 6. 98 in
^ .al

^
n , BP. 57

^
43. vermiet 16

^
. 1. 45

bogen in Ostroviee . ^ lise Krauk ,
IVeitingen bei Borb a . N. ,

^ lkred Boginow aus Beobscbütz . geb.
17. 10. 20 . kurz vor russ . Binm . z.Dilitär eingerücki in die Bscbecbei.keter Boginow . Brzingen , Kr . Ralin¬
gen . Rabnbokstralls

Brnst Biiders , Bkkz . , BP. B 36 182 B6 -
p ^ .. Posen . Vermiütenmeldung am 10.
10. 44 aug Demel -Bilsit . Brau Irma
Büders . Roitenburg a . N . . IVeegen -
talstralle 48

Rudi Düller . O .Oekr . , ^tar .-^ rt .. geb.
17. 7. 25. BP . D 34 487 B . Brk .-D.
0 33 305 '42 K . V ' ilbelm Düller , Be¬
dungen (Bobenz .) . 8diul8lrall6 4

Bans Krai ^, Oekr .. geb . 15. 3. 23. Nacbr ..^ bt . . vermut !. 335. Div . . letzte Nacbr.
18. 8. 44. zuletzt Rumänien Nab»Kiscbinelk. jak . Krals . Londsrnssb ,Kr . Dünsingea
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